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Hannover nnd Hambnrg.

Im „Dolkswillen"", unserm Druderblat! in Hannover, war

Vrenwrranderungen innerhalb Prenkens

gunstcu des gröhlen Phriuhafrus.

Ich fand Arbeit und Wohnung bei einem Meister, der außer
mit nur noch ein paar Lehrlinge beschäftigte. Die Werkstatt war
eng und duntel, und bei Werkzeug war schlecht. Noch dazu wurde
aepfi-scht — die Tische, an denen di« Lehrlinge arbeiteten, setzken
ihre B-'ine so schief, al» wenn sie btitionlovfen sollten. Ich wollte
t» ändern, aber der Meister sagte, dazu wäre keine Zeit; el muffe
nur alle« schnell fertig roetfcen, wie, da» sei einerlei.

So fühlte ich mich recht unglücklich und wäre sicher keine
Stunde geblieben, wenn nicht die Nähr der Schwester mich ge-
halten hätte. Verlaffen und elend, wie ich war. hatte ich nur dar
Verlangen nach einem lieben Menschen.

für dcn mähten Fortschritt peroejen, wenn man auf solche

Spezialinteressen Rücksicht genommen hätte. Das Zauber-

wort der Organisation wird sich nicht nur im Leben des

Einzelnen, nicht nur bei der Zusammensasiung von Berufs-
oder Klaffeninteresien, eS wird sich auch bewähren in bezug

auf die Energien der Wirtschaft eines ganzen Bölkes. Wir

haben es in- Deutschland in dieser Beziehung ganz besonders
schwer. Aber wenn wir aus lauter Ehrfurcht vor den Grenzen

eines Kreises und einer Provinz nicht die Zusammcnfaffungen

vornehmen, die notwendig erscheinen, um die größtmöglichen

Leistungen zu erzielen, bann wird b^r Druck von Ver-

sailles viel länger auf uns lasten, als e. unbedingt nötig ist.

Wir bedürfen der klarsten Organisatirn, dcS konsequenten
Aufbaues der wirtschaftlichen Verhältniffe ui. eres Volkes und

Vaterlandes. Es hieße, den Kopf in den Sand stecken, wenn

man nicht sehen wollte, welche Aufgaben damit der Schiffahrt
und dem größten deutschen Hafen erwachsen. Darum sei den

Verfassern der preußischen Denkschrift dringend empfohlen,

daß sie sich einmal die drei Hafenbecken von Harburg ansehen.

Wenn sie cs getan haben, werden sie vermutlich nicht glauben,

daß Harburg, falls mit Hamburg einmal nicht mehr ge-

rechizet werden könnte, in der Lage sein würde, die Stelle
H a nt-b urgS für Deutschland auch nur eine

Woche einzunehmen. Diese außenpolitischen Bedenken,

die eine verzweifelte AehnlMeit mit den Wahrsagungen
haben, die ältere Damen aus dem Kaffeesatz vornehmen, sind

aber überhaupt sticht ernst zu nehmen, ebenso wenig die in
ihrer parteipolitischen Herkunft so klar erkennbaren Bemer-

Au? Anlaß seine? Amt?nntritt? hat Poincare an bie Re-
gierungen ter (Suicntcitaakn BegrützungNelegramine gerichtet.

tatsächlichen Verhältnisse geleistet wird, bedeutet einen Relcrd.

Wir sind nun der Meinung, daß man solche Denkschriften
nicht allzu tragisch nehmen soll. DaS entscheidende Wort kann

doch erst bei den Verhandlungen gesprochen werden, nnd

man darf zücht vergessen, daß die preußische Regierung zurzeit

vor Aufgaben steht, die ihr Interesse doch noch in wesentlich

höherem Maße in Anspruch nehmen als die Gnß-Haniburg-
Frage. Für uns sind diese Probleme LcbenSsache — für

Preußen sind sie es nicht. Also verzeichnen ftfir lediglich, daß

die 'preußische Regiertiiig mit dieser Denkschrift vermutlich

den stürmischen Beisall der „Kieler Neuesten Nachrichten"

finden und daß ihr diese Tatsache vielleicht doch erheblich zu
denken geben wird.

Nur auf ein paar Gesichtspunkte soll hier hingewiesen

werden. Der eine ist der der I n d u st cki e. Man scheiilt sich

in Pretißen nicht zu verhehlen, daß der Hamburger Hafen ein

sehr günstiger Boden für den Aufbau einer Industrie sein

würde, und man wird wohl kaum bestreiten können, daß für

Deutschland insonderheit die Veredlungsarbeit und die Neu-

organisation unserer Ein- und Ausfuhrindustrie von ent-

scheidender Bedeutung ist. Aber man befürchtet, Hamburg
bekäme eine Monopolstellung und das könnte den be-

stehenden Jndustrieunternehmungen nicht dienlich sein. In
dieser Frage muß' lediglich entscheidend sein, ob die Gesamt-

heit von der Lösung Vorteil hat ober nicht. Jeder wirkliche

Fortschritt wird vdn einzelnen immer ungünstig empfunden.

Man weiß, daß die Droschkenkutscher zitterten, als die Auto-

mobile erfunden wurden, und die Besitzer von Segelschiffen,

als man Dampfschiffe ballte. Wie verhängnisvoll wäre es

WTV. Paris, 17. Januar. Am Vormittag fand unter dem
Vorsitz des Präsidenten Millerands der erste M i n i st e r r a t
des ÄobinctiS Poincare statt. Poincore setzte den Stand der auS.
wärtigen Äiigelcgenhcttcn auseinander und berichtete aller die
Unterreburnen mit Lloyd Ge.orge und Lord Curzon,
sfinanzministcr de Lastegrie teilte in seiner Darstellung der
Finanzlage mit, daß er demnächst den Dudgetcntmurf für 1923
einzubringen gedenke. Der nächilc Ministerrett wird am Don-
nerstag statlsinden und die ministerielle Erklärung
für die Kammer feststellen.

Die beiden Denkschriften..

Zwei Hamburger Zeitungen, die „Nachrichten" und der

„Correspondem" haben in ben letzten Tagen heilige Vorwürfe

gegen ben Senat erhoben, weil er seine Denkichrist zur Groß-

Hamburg-Frage so spät erst bet Oeffentlichkeit unterbreitet

hat. Ihren Inhalt habe man zuerst aus bet Antwort kennen

. gelernt, die von der preußischen Regierung in der vor einigen

Zögen herausgekommenen Denkschrift erteilt würbe. Die Vor-

würfe richten sich an bie falsche Adresse, auch wenn sie lediglich

von taktischem Ungeschick sprechen. Hamburgs Denkschrift hat im

Oktober vorigen Jahres der Zentralstelle zur Neugliederung des

Reiches vorgelegen und hat, was aus den damals in allen

Zeitungen erschienenen Berichten hervorgeht, einen tür Hamburg

durchaus günstigen Eindruck erzielt. Preußen hqz baun, wie sich

jetzt herausstelli, nur zu bem Zweck, um bie Angelegenheit zu

verschleppen und sie womöglich dem Forum der genannten Reichs-

stelle gänzlich zu entziehen, Emipruch gegen bie weitere Verbreitung
der Hamburger Denkichrist erhoben. Hamburg hat im Vertrauen

darauf, daß die Sache im gegenseitigen Einvernehmen gefördert

werden toste, sich bem Einspruch gefügt und von der Versendung

seiner Dciittchrift an die Presse, die eittzelstaatlichen Parlamente

usw., abgesehen. Inzwischen ist die preußi'che Regierung mit

ihrer Entgegnung „wie Zielen aus dem Busch" auf dem Plan

erschienen. Sie hat ihre Denkschrift überallhin veischickt, nur

nicht an ben Hamburger Senat, der sie — soweit

wir untenicbtct sind — bis heute noch nicht erhalten hat, son-

dern sie sich am Umwegen verschaffen mußte. Wer sich von

einem solchen Husarenstreich imponieren lassen will, der mag es

tun. Die gute Sache, bie Hamburg zu vertreten hat, kann
dadurch nicht in ihr Gegenteil verkehrt werden, um so weniger,

als sich bet näherem Bergleich der beiden Denktchri'ten bald

herausstellen wird, daß die preußische Antwort nichts weiter als

eine polemische Verteidigung von Speziatinikrefsen ist, bei der

das Gesauuinieresse des preußischen Staates nur als Vorwand

dient und von lltücksichten auf bie Volkswirtschaft des Reiches
überhaupt kaum gesprochen werden sann.

Das Wesentliche an der preußischen Groß-Hamburg-Denkschrist

ist, daß sie ein Lor- und ein Schlu ßmorl bringt, das Aus-

druck der Regieruiigs - Stellungnahme ist, zu bem größten Teil

des übrigen Inhalts aber in einem nicht überbrückbaren Gegensatz

steht. Die preußische Regierung hat sich also anscheinend mit der

Rolle eines liebenswürdigen Con öreneiers begnügt und den Reigen

der mefir ober weniger freundlichen Attacken lediglich eingcleiiet

und geschlossen. So konnte es also geschehen, daß wackere Seme

ans der wilhelmittnchen Periode, ohne ihr deutschnationales Gesicht,

allzusehr zu vekstecken, ihr Sprüchlein anisagen dursten und daß

die Angst vor der roten Republik, bie sich an ber 'Elbmündiing

zum Grans der Herren von gestern, ausznbreiten beabsichtigt, bie
niet ktvükdtgsten Einwendungen gegen die großen Ziele ter Groß-

Hamburg-Bewegung hervorrief. Ter Clou ist traglos der Kriegs-

tanz ber Harburger Groß-Hamburg-Feinde, ber barftcllt, wie

der raubgierige Wolt Hamburg das braue Harbnrßer Rotkäppchen

aufgetreffen haben würbe, wenn nicht ber biedere Jäger es,getestet

und wohlbehütet in bett Schoß von Mutter Preußen zur ückgeszthrt

haben würde. Im Einst gesprochen: Was in diesem Harburger

Kapitel an Verdächtigungen Hamburgs und an Entftettungen bet

hingen über bie »Gefahr ber Ueberftembung bes Hamburger
Hafens" unb andere Engherzigkeiten.

Wir wollen uns — wie gesagt — über bie preußische

Denkschrift nicht erhitzen unb darauf hoffen, daß eine neue

Periode in der Groß-Hamburg-Sache. beginnen wird, wenn

Die Zentralstelle am 24. Januar gesprochen hat und Verhanb-

lungen zwischen Preußen unb Hamburg eröffnet sind. Dann

werden sich vielleicht auch nicht mehr jene Bedenken auf preu-

ßischer Seite wiederholen, di^ in einem Groß-Hamburg eine
Verstärkung des deutschen Part I kulari s m us sehen.

Hamburg wird immer bereit sein, dem Reiche zu geben, was

des-Reiches ist, und Preußen wird es bei jedem Schritt auf

seiner Seite haben, ben es zu tun bereit ist, dm uns bem

Ideal bes brutschen Einheitsstaates näherzubrinaen.

Die ganze Groß-Hamburg-Arbeit, bie von hier aus geleistet

wird, ist zuletzt nichts anderes als Vorarbeit für den großen

Gedanken, wie eine einheitliche Volkswirt schäft

möglich zu machen ist, unb butch sie eine zielbewußte, auf "

Solidarität aller Menschen gegründete Weltwirtschaft, bie
letzt doch immer unser höchstes Ziel bleiben wird.

Dor Doittcarös Antrittsrede.

Neue Jntnpellnttonen.

SPD. Berlin, 18. Januar. (Drahtbericht.)

Die gesamt« europäische Oeffentlichkeit erwartet tritt Span-

nung den morgigen Donnerstag, rtro oer neu« Mitusterpräsident

in der französischen Kammer Lad Programm entwickeln wird. Roch

weih man nicht, welcher Art dieser Programm sein wird. Soweit

Poincare Gelegenheit gegeben hat, durch die französische Preffe

seine Meinung zu sagen, hat er lediglich da» mttgeteilt, wa» ihm

notwendig erschien, irrn auch weiterhe« bte englisch« Freundschaft

sichcrzuftellen. Neuerdings schreibt da« französische Platt .Liberte"

zu der morgigen Programmerklärung: .Tie Regierung Poincare

bedeutet nicht, wie unsere Feinde, bie Gegner der Regierung, e«

glauben machen wollen, eine Aenderung der Politik, sie bedeutet

lediglich eine Aenderung der Methode. Auch Briand

wollte au« dem Vertrag von Versailles jeden möglichen Vorteil

holen, die Wiedergutmachung erreichen und die Grenzen de»

Lande« sichern, aber er wählte die Mittel nicht gut,

sondern ließ sich allmählich von den Verbündeten ins Schleppta«

nehmen. Es handelt sich darum, unsere Politik eine ander«

Haltung auszuprägcn und sie von den überflüssigen Hindcrniffen

zu befreien, mit denen sie fremde Hände gestört haben. Die

Re g i e r u n g » e r l l ä r u n g wird alle üblen Dünste
zerstreuen."

Ob diese Ankündigung zutreffend ist, erscheint sehr fraglich;
denn die Differenzen, die zwischen dem englischen und dem sran-

zösischcn Ministerpräsidenten bestehen, sind nicht leichter Art. Da»
hat sich erst neuerdings bei den Verhandlungen zwischen PomcarL

und dem englischen Außenminister über außenpolitische Fragen

gezeigt. ES scheint, daß die französische Politik darauf hinaus-

läuft, di« Engländer neuerdings an den Orient zu feffeln unb so

ihr Interesse von der europäischen Politik abzulcnken, damit

Frankreich wieder hie Vormachtstellung erobern kann, die eS tat-

sächlich kurz vor Cannes in bezug auf die europäische Politik inne

hatte. Inzwischen ist der englische Sußcnminister wieder nach

London zurückgekehrt, ohne etwas besonderes in Paris erreicht
zu haben.

Die Konferenz von (l-cnnn.

biitgct»of,kue (s-jnlabungeu — Tie Teilnahme Eng-
tanLs und Ruftlaiiss

In Hamburg ist im Laufs der Zeit für die Förderung des
Handels und der Schiffahrt viel getan worden. Auf andere Art

war in der Has...stadt nicht reichlich Geld zu o; dienen. Daraus
ist der Hambv.rgcr Kaufmann und Reeder in erster Linie bedacht
gewesen. Einen Bor'.ourf mack>« ich ihm deswegen nicht. Aber

j Sozialdemokraten sollen uns doch nicht mit ura gebrachten Redens.
‘ arten kommen, wie es in dem Artikel des .Volkstoillen' geschieht,

’ in dem es heizt, ohn.« die vom Hamburger Stan 1 an der Unter-
elbe geleistete Kulturarbeit wäre der Fluß 15 a' 'versgn et.
Bei allem Respekt vor Hamburger Arbeit kann es nicht Schaden,
wenn solche Ueberschwenglichkeiten gedämpft w.rden durch bAt Hin-
weis darauf, daß früher kaum in einer zwei en Stadt so re-
aktionär und lulturroibfip van den Herrschenden gewirt-
schaftet worden ist wie in Odmbnrg: man denke an die Zustände,
die der Cholera dcn Boden bereitet haben. Daß Harburg
so spät als Seehafen einen Auls.liwnng nahm, war die Schuld

Löhnung.
Ich hatte nicht darauf geachtet, daß sie an einer schmalen

Gaffe in einem niedrigen Hause wohnte; ich wähnte sie bei wohl-
habcn-den Verwandten, unb do sie mein« Hand hielt, war «• mir,
al» führte sie mich aus einem trüben Sumpfe wieder in da»
Behagen bürgerlichen. Lebens zurück. Irgendeine unbestimmte
Hoffnung ließ mich wieder aufatmen.

WTB. Paris, 18. Januar. V a r e n n e wurde von der
! sozialisti'chen Kammcrgruppe bcauftragt, bte Regierung über
i bickallgemeine Politik z u interpellieren. Ferner
I brachte Marc Sanggier eiirc Interpellation über die aus-

wärtige Politik der Regicrung und über die Pläne bczidglich
der wirtschaftlichen Wiederherstellung Europas
ein. Ter Abgeordnete Bonn c t wirb den Ministerpräsidenten
über die Durchführung der Resolutionen intcr-
prllicrcn, die der intcralliicitc Ausschuß zur Begutachtung der
Leipziger KricgSbeschuldigtenprozesse bem.
Obersten Rat unterbreitet.

Hl

Freilich habe ich die? alles erst später erfaßt. Lange Er-
fahrungen haben mir auch eine gewisse Sicherheit gegeben, durch
ein paar Finten und einen kräftigen Stoß meines Stockes den
ärgsten Köter kampfunfähig zu machen.

Damals aber schlug ich nur blindwütend zu, und die Folge
war, daß er sich um so wütender gebärdet« und mir im Nu bte
Hose zerriß Auf unsern Lärm hin kam der Besitzer, aber er
half m *r nicht, sondern rief noch einen zweiten Hund herbei, und
ich war froh, als ich wenigstens mit heilen Knochen wieder draußen
war.

Ich batte genug von diesem ersten Versuch und se<'t« mitfi am
«mbem Ende des Dorfes hin zu warten. Nach einer balben
Stunde kam mein Kollex und fragte, was iefi bekommen hätte.

-Zwei Pfennig und eine 'zerriffenc Hofe," gestand ich.
Er lachte tnicb aus, dann warf er sich zu mir in? fflra? und

kramte feine Taschen leer: naunzehn Pfennig, ein Stück Wurst
unb ein paar Scheiben Brot. Ich legte meine zwei Pfennig dazu.

-Du hast doppelt so viel, wie Du brauchst," lachte er und warf
mir großmütig einen Pfennig wieder zurück. Dann zog er eine
leere Flasche aus der Tasche und schickte mich mit Len zwanzig
Pfennigen in8 Wirtsbaus: „Hol einen Soros."

„Einen Soros? War ist das?" mußte ich fragen.
Er schüttelte den Kops über meine Unwiffenhett und belehrte

mich, daß ich Schnaps holen sollt«.

Al» ich wiederkam, frühstückten wir, und er teilte redlich alle»
zwischen une.

„So." meinte er behaglich. „Jetzt mußt Du erst Derne Hose
Picken * Aber ich besab weder Nadel noch Zwirn.

„Du bist mir ein dufter Kunde," lachte er, „zieh nur au», ich
mach's schon fertig."

Lo zog ich denn die Hose heruriter. und er nähte sie geschickt
wieder i.sammen. Aber mitten in der Arbeit wurden wir gestört.
Ment: plötzlich kam ein Landjäger geritten.

Zch erschrak und hatte ein böses Gewissen wegen des Bettelns;

Dieser Krästevergeudung ein Ende zu machen unb ein har- ,

manisches Zusammenarbeiten beider Häsen zu ermöglichen, ist '

Berliner Tageblatt" wird von unterrichteter Seite
uag die Großmächte auf der Konferenz in toeiiua von

drei bie fünf Delegierten und die Heueren Staaten
durch zwei Delegierte vertreten sein werden. Deutschland
werde ftiuf Delegierte eittieitden können.

Berlingtke Tidende" meldet aus HelsingkorS: Die Sowiet-
regietung roünfd>t bei der WirtschaftSkonferenz in Genua folgende
Kragen zur Beratung zü bringen. Bezahlung, der ruifiidjcn
Staatsschulden, Schadenersatz für Verluste infolge der Inter-
vention fremder Ftiickstc, Zurückgabe der russischen Handelsschifte,
bie von Denikin, Judenitsch und Wrangel n^ggenommen wurden,
Regelung der ostfibirischen irruge. .mirtidwftl dier Wiederaufbau
RuglandL, Regelung der wiriicbaftlichen Beziebuneen zum Aus-
lande, Regelung des Konfulatwesens, Erörterung der Val«ta-
frage, sowie Notionalitätenftagen. Tie Räteregierung ernannte
eine besondere Kommission unter Leitung Dlchitscherini
die diese fragen im einzelnen ausarbeiten soll. AIs Vertreter
der Regierung auf der Wirtschaftskonferenz

Der Wanderer oßne Weg
• Roman von August Hinrichs.

nach' Genua eingeladen wird.
Madrid, 18. Januar.

Da schrie ich ibn an. daß er Angst twr mir bekam und er-
schrocken schwieg. Aber diesen Tag hab aucv ich nicht wieder Per*
„essen.' Di« He'mat, Luis«, nteir^ Geld - alles öcr'oren; ein
i’etMer, von Hunden gehetzt, vor dem Landjäger zitternd, von den

Kindern verspott«, und auSgelacht — «S war genug für einen
einzigen Tag.

Sine ungeheure Dut hab ich damals tr mich binetngefrvff.n,
unb einen. Haß hatte ich gegen di« ganze Welt, daß ich kalten
Herz-nS einen Äsord begangen hätte.

Hine Wobin ich noch mit meinem Kolleg zusammen ge-
wandert. Auch gefochten hab xb wieder, erber nicht mehr ängst.ich
und bcscheeden, sondern höhnisch und frech. Mir war alles
einerlei.

Sur, wenn ich dann nachts mit wunden Füßen in -rgeich
einer schmutzigen Hartwige lag, kam mir mein Erend recht vor
bi« Augen, und ich betitle stumm vor m:ch hin.

Vielleicht hat mein Koller das gemerkt, denn er stichelt bi,"
weilen nnb’ neckte midi. 3'irr daS konnte ich nicht ertragen. Ich
war gereizt und auch wohl un,gerecht — al5 er mich eines
Morgen- spöttisch fragte, ob d t> K nd< n Heimweh habe, fuhr ich
ihm in die Kurgel und derbläute ihn in blindem Zorn derartig,
dal, er miSrsickt«. * .

Dann zählte ich meine .tusEmrngefocbrenen Pftmnige und
it-anderte in drei Tagen nach ber kleinen tstabt, in ber meine
Schulter Hilde wohnte. Ich sehnte mich mich rimcm .Menschen-
herzen, nach Ruhr und Arbeit und einem stillen Heüp — ich
hielt et auf der Straß« reicht mehr aut.

WTB. Wien, 17. Januar. Der ttalieni'che Mesondte
überreicht« der österreichischen Regierung eine Rot« bei

Außenministers, worin Oesterreich zur Konferenz

mit ein Hauptgrund für die Einbeziehung Harburgs in bte Groß-
Hamburg-Pläne.

Im übrigen begtzsißen wir aber, daß auch ber soziakdemo-

kratifch« Oberpräsidcnt von Hannover, trotz aller aus seiner

Stellung begresflichen Gegnerschaft, zu einer sachlichen Behanb-

lung beS Problems bereit ist, stimmen auch darin mit ihm über-

lung erhielt eine Emladung zu der Konferenz in.ch Genua.
WDÄ. Prag, 18. Januar. rchechoslowakchcheS Preffe-

burcau. Die t ch e ch o f l o w a k i f ch e Republik erhielt das Gin-
laduimsschreilen zur Testnahme an der Konferenz in Genua.

WTB Washington, 18. Januar. Das S aatSdeparte-
ment erhielt eine -tiauabuiiß zur Teilnahme an ber Wirtta-afiS-
konferenz in Genua.

Da ich mich aber in meinem abgerissenen Zeuge nicht sehen
lassen mochte, arbeitete :d> die Woche über wie toll darauf los
und setzte mich von meinem ersten Lohn lunädift einigermaßen
wieder instand.

Endlich konnt« ich Likdc aufsucken. In einem engen und
dunkeln Hausflur, zwischen einem Haufen lärmenber Kinder,
ftanb ich fragte nach ihr. Da ging «ine Tür. ein junges Mäd-
chen trat heraus, Ick erkannte sofort die lieben Züge meinet
kleinen Schwi:1er, unb bie Tränen schossen mir in die Augen.

„Hilde," rief ich, „kennst Du mich noch?"

Sic sah nur ins Gesicht unb schüttelte den Kopf — wir hatten
UNS fast sechs Jahre nicht gesehen.

„^jch bin Paul," sagte ich leise.
Da schrie sie auf unb lag mir mit Lachen unb Weinen in ben

Armen. In diesem Augenblick, da sich ein lebendiger Wesen
wieder in Liebe mit mir vereinte, suhlte ich erschaw rud erst di«
ganze Verlassenheit und trostlose li infamleit der letzten Woche, in
die ich geraten war. Run lüfte sich das schmerzende und bittere
Empfinden in einet stillen Wehmut auf- und schon da» Bewußi-
iein, nicht ganz allein in einer. Welt voll fremder Geschöpfe zu
stehen, tröstete und beruhigte mich.

Hild« war jünger al ich, ober da sie mir nun mit ihrer
Hvnd überS Haar fuhr, war sie nickt mehr die kleine Schwester,
tritt der ich vor langen Jahren gespielt hatte: ihre Hand war
mütterlich geworben und ich selbst der kleine Junge, der hilflos
zu ihr geflüchtet kam. Ich sah ihr in Sie.Augen, die von einem
gillen ifirnff beseelt waren, und doch hatte ihr ganze» Wesen eine
geläffene Heiterkeit, bte meinem wunden Herzen unendlich
wohl tat

„flamm jetzt," sagte sie endlich, „Du mutzt heute bei mir
bleiben." Tann nahm sie meine Hond unb führte mich in bi«

Dem Preußischen Landtag« ist ein Gesetzentwurf, betreffend
die Einver'eibung bet Landgemeinde Worringen in di« Stabt-
gemeinde Köln unb Regulierung der zukünftigen Grenze
zwischen dein Stabtfrerc Köln und bem Landkreise Neuß, zu-
gegangen. Dieser Gesetzentwurf ist insofern von erheblicher
Bobeiitiing, als er ei -e der Grundwgen für die sehr großen
H a f en p l ä n r der Stadt Kö n {nlxbct. Kö n will im Norden
der Stadt den größten Binnenkxifen am Rlein mit bedeute nden

! Jnduftriesiedlungen schaffen. 'Die S:adt Köln trägt sich über-
haupt mit Plkineu. die angesichts der Sage zahlreicher aifbrrer
Städte fast märchen^-aft anmuten. * Neben ben grogen Hafen-
projetten, die viele Hundert Millionen il 1 ark kosten werden, ist
eine Kölner Messe geplant, für deren Gebäude von den Stadt-
verordneten 147 1 illioiien Mark gefordert werden. Außerdem
sind Beschlüße auf Errichtung eines gro-.en KaufmannehnuscS
und zweier Hochhäuser gefaßt worden. Shließlich beschäftigt sich
die Stadtverwattung mit großen Baup'äntn an der inneren und
an ber äußeren Peripherie bt' Stadtkreises, bte d:r alten und
etwas verbauten Stadl Köln große Grünanlager!, Parks, Spiel»
platze unb ähnliches verschaffen fallen. Gegen einen Teil ber
Pläne verhält sich die sozia'de no vati'che ©tabtrerorbneten»
fraktion wegen bet unsicheren wirtschaftlichen unb politischen
Lage skeptisch.

tikel zur Groh-Hamburg-Frage erschienen, worin bie Hamburger

Forderungen besonders vom Standpunkt der Arbeiterschaft

des GroßHambukg-GebieteS befürwortet worden. Dazu nimmt

jetzt in Nr. 14 des „Volkswillen" der Oberpräsidcnt von Hannover,

Gustav Noske, das Wort, um zu beweisen, daß die Ham-

burger Forderungen viel zu tpeit gi -gen unb übrigens am besten

erfüllt werden könnten, wenn — Hamburg in Prci hen ausginge.

Da Noske als. alter Paoteigcnoffe ganz besonders auch bie Ham-

■ bürget Sozialdemokraten zu belehren sucht, g ben wir seine
: diesbezüglichen Ausführungen hier wieder. NoSkc schreibt:

„Bei bet Erörterung der sogenannten Groß-Hamburg-Frage
! sollte von vornherein von jeden» Uebcrsckwang im Ausdruck Abstand
! genommen werden. Es ist nicht angebracht, die Hamburger Inter-

essen ohne Einschränkung als Reichsintercfsen anzupreisen, wie es
in dem erwähnten Artikel geschieht. Vielmehr wird, damit nicht
eine arge Bcraohteitigung der Jnleriffen a: .e.cr Gebietsteile des
Reiches, besonders anderer deutscher Häfen, eintritt, den Hamburger
Forderungen nur in geringem Matze nachgegeben werden
bürfen. Die Sozialdemokraten Hamburgs sollten darauf Bedacht
nehn'en, datz zwar der Hrmbiirgcr Grotzlapiialisinus an der Groß-
Ham burg-Irage auf das lebhafteste interessiert ist, bei untern aber
nicht im gleichen Matze sind es die Proletarier, wie diesen cinzureden.

• versucht wird.

Hamburgs, da» sich beharrlich weigerte, zuzulaffen, daß Im flöhl-
brunb eine Sandbarre weggebagger: würd«. Die Schiffen mit größe-
rem Tiefgang ben Weg stromaufwärts versperrte. Das war alte
Hamburger Kultur- unb Wirtschaftspolitik. TDtz zurzeit wirt-
schaftliche unb kulturelle Pflichten burtb Preußen bcShalb nicht zu
vernachlässigen sind, qt selbstverständlich."

Wir fühlen wahrhaftig nicht den Beruf in uns, trte a 11 e Ham-

burger Politik zu verteidigen. Aber Gustav Noske is^ durchaus auf

bem Hhlzwege, wenn er annimmt, bie Hamburger Arbeiterschaft
befind« sich im Schlepptau des Hamburger Broßkapitalir-

mu« bei der Verfechtung des Grotz-Hamvurg-GedankenS. Richtig

ist vielmehr, baß Hamburger Großkapitalisten, so zuletzt noch Dallin,
einem Anschluß Hamburgs an bas alte Preußen zugcneigt waren,

während gerade bie Arbeiterschaft baS allerstärkste Jntereffe baran

hat, baß Hamburg seine staatliche Selbständigkeit nicht zugunsten

Preußens aufgibt. Die Gründe dafür barzulegen, erscheint heute

kaum noch nötig, das ist hier oft genug geschehen. Noske kann sie
jederzeit erfahren. Er irrt aber vollkommen, wenn er meint, bie

Zustänbe, die bie Cholera hervorriefen, hätten auSschtießlich in bet

kulturellen Rückständigkeit deS alten Hamburg ihren Grund. Nein,

diese Katckstrophe war in erster Linie bie Folge ber furchtbaren

Wohnungsverhältnisse, bie entstanden, als infolge des Rm'mmiingels
im Hafen bi« früher dort befindlichen Wohnquartierli geräumt unb

andere Stadtteile dadurch übervölkert werden müßen. Man mag

aber dem früher in Hamburg allein regierenden Bürgertum poli-

tische und kulturpolitische ReaktionSsünden vorwerfen, so viel man

will — wir haben eS in dieser Beziehung gewiß an nichts fehlen

kaffen — falsch ist • eS, ihm auch auf wi11schaftS politischem

Gebiet diesen Vorwurf zu machen, wie Noske das-tut. Denn daS

beruht auf krasser Unkenntnis hamburgischer Geschichte und steht

übrigens auch in Widerspruch zu ber etwas wiberwilligen An-

erkennung, die er im übrigen bem Hamburger Großkaufmann

und Reeder gönnt. Jedenfalls lehrt ein Blick auf das zentralistisch

regierte Frankreich mit seinen .verqpchlässigten Strömen, aber
auch ein Vergleich Hamburgs mit preußischen Seehäfen, daß eS

durchaus notwendig ist, eine so wichtige Aufgabe, wie sie bet große

deutsch« Welthafen zu erfüllen hat, nicht von der Einsicht einer

Provinzialregierung in Hannover oder Schleswig abhängig zu
machen, sondern sie zur Spezialaufgabe eines Stadtstaates zu

machen, ber sich ihr möglichst ungehemmt unb ausschließlich zum
Vorteil der gesamten deutschen Volkswirtschaft widmen kann.

Ueber Harburgs Rolle als Nebenbuhler Hamburgs noch

Worte zu verlieren, erübrigt sich wohl. Oberpräsident Noske über-

sicht auch dabei, daß nicht Hamburg bie Elbe vertieft hak, um

Harburg, das erheblich später als Hamburg gegründet wurde,

das Waffer abzugraben, sondern um rationelle Schiffahrt be-

treiben zu können; daß aber Harburg von Preußen bisher einzig

zu dem Zweck gefördert worden ist, um Hamburg eine ebenso kost-

spielige wie auKsichislos« Konkurrenz als Seehafen zu bereiten.

iit mutz wohl ganz blaß geworden sein, denn mein Kollex fragte:
'„Ist Deine Flepp« nichl im Lot?"

Ta war der Landjäger sckon da, hielt fein Pferd an und rief:
„Kommt mal heran, '-ihr beiden!"

Ich hätte meine nackten Beine gern versteckt, aber e? half
mir nichts, tch mußte, so wie ick war. aufsiehen unb zu ihm Hin-
gehen.

„Zeigt Eure Fleppen her," schnauzte er. Groß und stattlich
saß er in seiner blanken Uniform auf dem Pferd — er war der
Vertreter ber schönen, sickeren und geordneten Welt, zu ber ich
selbst gestern noch gehört hatte. Jetzt war ich ihr Feind geworden
und fühlte mit Geniigtutjng ben tiefen Hatz unb bte Erbitterung
der Enterbten tn mir aufsteigen.

Da sah er meine nackten Beine unb schrie „Tu scheinst ja
ein ganz buftrr Bruder zu sein; her mit der F.eppe!"

Ich starrte ihn ratto: an, weil ich nicht wußte, waS er
meinte. „Mensch, Papier«, half mir mein Koller Ich
nahm sie auj dem Rock, den ich anbehalten hatte, unb reichte sie
ihm hinauf.

Er sah htnein und lackte taut mist: „Du Küken, gestellt erst
von Muttern gekornnen? Hast tvohl schon vor lauter Angst die
Hosen — — —?" Und er brüllte vor Lachen, warf mir bie
Papiere zu und ritt weiter. Jetzt sah t.li erst, daß eine große
Tchar Kinder sich um uns t>e.-murmelt hatte und sich über mich
luftig machte, mein Kollex lackte ebenkallS wie beseffen. Ich kant:
mir denken, daß ick sebr kontis ■ aut-tefeben habe, denn ich hatte
ja Rock uno Stiefel anbebultcn, und bie Hemdzipfel schlugen mir
nty die nackten Knie«. Heute hätte >ch selbst darüber gelacht,
damals lagen die feilten Heiterkeiten des Lebens noch tief vor
nur »erborgen, ich kannte noch nickt daS Tröpstein Humor, das
tm Räderwerk allen Geschehens spielt und die härtesten Dinge so
chicht sieb bewegen läßt

So packte ich denn nur tm blinden Zorn meinen Stock unb ■
ging auf die Kinder los, die nur immer toller schrien und lachten.
Mein Kollex wälzte sich vor Vergnügen im fecal, während ich vor
Wut schäumte.

Endlich aber half er mir doch, die Kinder zu versagen, unb
ich konnte mein« Hose wieder änlichen. „Mensch," lachte er, unb
bie Tränen kollerten ihm dabei über die Backen, „das bergeß ich
in meinem ganzen Leben nicht wieder."

LamburgerEcho
FE *

etiwrtgm Mo oHeWneltwe
«.■Hue le 5.00 A

■rbeiromartl 11. Manniten»
»»»eigen 3,50 A

Weine «mtigeu .1« t> Hellen
bie Heile 3.4 i A

«I», einen-Ännobme
Reblqnbflrabe 1 im itro-

gicholi (bi# 7 Ubr abenb«
r ben felgeubeu Tag).

een finalen (bl« a Ubr)
UM in allen Wunoneen-

Cuieau«.
Pl»b nnb 6a enooridirtftee

ogne «erbinbliditeu.

Mittwoch, dcn 18. Januar 1922 — Avrnd Ausaakr. 36. Jal>rstang.



Parahernarsekf dfe Lage nrefltam, sind nicht berufen, ttn»

große Vorwürfe zu machen. Sie werden fragen: Ja, ist e«
nicht besser, wenn zu den Parteien, di« heute in bet Regierung

stehen, nicht noch andere hinzukommen. Glauben Sie,

daß wir denen, 6t« bi« Verantwortung über-
nehmen wollen, bi« Tür zum <ichen? Rein! Aber

wir fit* bisher ben Weg ber Praxi» gegangen, und das müssen
auch bie andern. Di« Plattform, auf die man ba treten

kann, ist kein ganz glatter Salonboden, sondern ba» ist ein Boden,

der an ein« Sri Folter erinnert. Do» ist ein« Plattform, wo

man zeigen kann, daß man bereit ist, unter Opferbringen

einx große Verantwortung zu übernehmen. Die nächsten
Tage stellen unS vor außerordentliche Aufgaben. Ich wäre meinen

Weg gegangen, auch wenn die ZenirumSfraktion mir ihr volle»

Vertrauen nicht geschenkt hätte. Ich bin aber auch überzeugt,

daß mein Weg Ihre Zustimmung findet. Diejenigen, die

e S besser machen konnten, lassen s i ch er ft

sehen, wenn all«? schon vorbei i st. Ich fühl« mich
al» Zentrum-mann und werde der ZentrumSpartei bienen, so-

lange ich überhaupt politisch arbeiten kann.
•

In ber Schlußsitzung nahm der Reich»Parteitag ber Zentrum»-
par:,-: drei Entschließungen an, die sich auf Ober-'
IchI « fien, Bh» Saargebiet und da» besetzt« Rhein-
land bezog«n. Di« Annahme erfolgte auf Antrag de» Reichs-
ministers a. D. Dr. Bell en bloc. In seinem Schlußwort stellte
Präsident Dr. Porsch fest, daß die Partei geschloffen
hinter der Politik de« Reich»lanzler» stehe.

Die gesprengte Einheitsfront.

5m heutigen Morgenblatt konnte ein Beschluß bet
freien Gewerkschaften bezüglich be» Verhalten» de«
Beamtenbundes nur zum Teil wiedergegeben werden. St lautet
vollständig:

»Durch die von dem Deutschen Beamtendund und dem christ-
lichen Deutschen GewetksckwftSbunb dem Reichstag übermittelten
Eingaben ist die Einheitsfront ber an ben bisherigen Verhand-
lungen über die Neuregelung der Bezüge der Arbeiter, Angestell-
ten und Beamten de» Reiche« unb der Länder beteiligten Spitzen-
verbände gesprengt worden. Die dem Allgemeinen Deutschen Ge-
wcrkschaftsbunbe und dem AfA.-Bunde angeschlagenen, für die Be-
wegung in Betracht tommenden Verbände müssen c8 ableb«
i en, sich diesem allen gewerkschaftlichen Gepflogenheiten wider-
sprechenden Vorgehen anzuschließen. DaS nur von agitatori-
schen GeüchtSpuittten getragene Verhalten de» Deutschen Be-
amtenbunbel unb de» christlichen Deutschen GewerlschaftSbundeS
gefährdet auf» Sußetfte ben Fort-gang ber mit
t et Reichsregierung noch schweben ben Verhand-
lungen über bie Festsetzung ber UeberteuerungSzuschüfi« unb
ihre iieberfragung auf all« Arbeiter, Angestellten unb Beamten,
sowie bet anderen noch zu regelnden Fragen. Von dem Ergebnis
dieser Verhandlungen wird bie endgültige. Stellungnahme der
freien Gewerlschaftiu abhängen.'

Nach einer Meldung bei »Tageblatt«»' au» Dresden, teilt
ber deutsche Gisenbahnerverband, BezrrkÄeltung Dresden, mit,
daß aus allen Ortsgruppen Nachrichten Doriiegen, in denen bie
von der Regierung bewilligt« Zulage al« ungenügend ab-
gelehnt werde. Die Stimmung der Mitglieder im Land« sei
äußerst erregt BP nicht genügender Ausbesserung der
Löbne ui* Gehälter f«i mit Arbeitseinstellung zu
rechnen.

Der Moskauer Hungerstreik.

Ein Teilerfolg ber deutschen Protestaktion.

DaS Eintreten de» deutschen sozialdemokratischen Prole-
tariats für die mit dem Abtransport nach Turkestan bedroyten
rucnschewisttschen Gefangenen hat «in teilweise» Nach,
geben ber Moskauer Sowjctregicrung zur Folge gehabt, obwohl
die »Stole Fahne' mit ben verzweifeltsten Mitteln gegen die
Gefangenen hegte unb jede Folterung der Inhaftierten mit der
wunderbaren Begründung guthieß, daß sie, die man ohne An-
klage unb Urteil-spruch gefangengesetzt hatte, politische
Gegner der Sowjetregierung seien. Wie der .Freiheit' --us
Moskau mitgeteilt wird, sind am Dienstag, 10. Januar, die im
Moskauer Butyrki-Gefängni» internierten Sozialdemokraten in
Freiheit gesetzt worden. Ueber ba» Schicksal der übrigen
politischen Gefangenen »Sozialrevolutionäre, Anarchisten usw.),
tie sich bekanntlich auch am Hungerstreik beteiligten, ist man
vorläufig noch nicht unterrichtet. Der Befehl zum Abtransport
der • 35 Genossen nach Turkestan, der die Veranlassung zum
Hungerstreik gab, ist aufgehoben. Statt dessen sind die au»
dem Gefängnis entlassenen Genossen — nicht nur 35, sondern
auch die übrigen — angewiesen, sich binnen sieben Tagen nach
einigen ihnen angewiesenen entlegenes Provinz st obren
iu. a. auch Wjatka) zu begeben, die sie zwei Lahre lang
nicht verlassen bürfen. Ferner ist denen, die es wün-
schen, gestattet, fick in» Ausland zu begeben. In diesem Falle
werben bie betreffenden Personen bis zur Grenze Sowjetruß-
lands geschasst unb dort ihrem Schicksal überlasten.

Tie Sowjetregierung läßt e» also bei der milderen Praxi»
de» ehemaligen S a r f» m u « bewenden, ihre politischen Gegner
in entlegene Provinzorte zu verbannen. Diese Verbannung er-
fclgt nicht wegen irgendwelcher strafbaren Handlungen, sondern
lediglich wogen abweichender politischer Gesinnung:
Diese Bestrafung ber Gesinnung, nickt der Tat, bleibt
chrakteristisch für das bolschewistische Herrschaftssystem.

Handlung-kommission für die Annahme dcS Spruche» eingesetzt.
Aber die schlechte wirtschaftliche Lege (tnandje ungelernte Arbeiter
verdienen mehr als die Bauhandwerker) unb ber den Verhält-
nissen nicht gerecht werdende Schiedsspruch haben eine Stim-
mung erzeugt, bie die Ablehnung bet! Spruche« zur Folge hatte.
Wir haben oft genug gewarnt unb haben auch nach Ablehnung
bcS Spruches alle» versucht, um zu einet friedlichen Verständi-
gung zu gelgngen. Der unheilvolle Einfluß einiger Personen
’m Baugewerbe verband hat aber diese Verständigung unmöglich
gemacht. So ist der Kampf entstanden unb allo, denen da» All-
gemeininteresse wirklich am Herren liegt, sollten ihren Einfluß
cutsübeii, - um ben für unser Wirtschaftsleben so dringend not-
wendigen Wohnungsbau nicht zu gefährden. Aber Voraus-
setzung dafür ist, daß. die Bauarbeiter auch existenzfähig gemacht
werden. Einsichtige Unternehmer sind mit uns der Meinung,
daß die Zulage unzureichend war und hosfentlich ist ihr Einfluß
groß genug, um das schlimmste zu verhüten. Aber wenn man
„laubt, die andern Bauarbeiter gegen un» aiKfpielen zu können,
so möchten wir doch bemerken, daß die Unzufriedenheit unter ben
andern Saunreitern bie gleiche ist wie bei den Zimmerern. Diese»
durchsichtige Manöver wird nicht verfangen, im Gegenteil, - wir
sind ber Sympathie ber übrigen Bauarbeiter in unserm ge-
rechten Kampf« gewiß.

Die Zimmerer Hamburgs zum BerbandSlag and zur
Lohnbewegung.

Zabllicllrnverfammliing am 15. Januar Im GcwrrlschallsDan«.
Vor Eintritt in dir Tae,c«o’dmmg toutbt da« Andenken drr bnftorbnwn
flamtiabrti Pclrricn unb Voß und anläßlich dc« Tobc»tagr» von
Ltcdknrckt unb Luxcndnrg dcrcn Andrnkcn in b-r üblichen Weise geehrt.
Zur Beratung sieben bie Anträge jitm B rbanbeiaj. Ein Antrag,
Dem Reichrtai is nur bann die Arfts » mutig zu geben, wenn eine weieiit«
sich« Leroesseinng bet Fcri>»deftimuiuiig«n »erricht- wird, wirb
in der Form einer Ennckliekimg angenommen. Die Anträge,
btt die BeiiragStegelung und bie Regelung ber Unterstützung».

• fäu* betreffen, werden zitiückgeftellt, e» soll bk Vorlage De» Z iitral»
PotftanDe» adgewartet werben. Attgenommen wirb ein Anbau, wo-
nach versucht weiden »oll, eine Deümtmmtg in Den Teilt bittein»
zudrivgen. Die vorsiebt, daß Da» Werkzeug von den Unternehmern
gestellt weiden wich Angenommen wird ferner ein Antrag, ber bie
Schaffung eine» Verdmidsdeirwe» vorlieb». Abgclelwt wirb ttn An-
trag Stichling, bti bit Wöne .Gesetzlich gestatteten Mittel' au»
dem Statut geftrickeu bähen will. Ebenfalls abgelebnl wird ein
flnirag, wonach in Zu! N'l bit Ttlegieritiiwahlen |iim VerbanbS-
tog in Urabstimmung votgenommtn werden rollen. Al« Delegierte
zum 8abanb»tag ro ibeit die Kameraden Steinieldt Margret, Groch,
Hudtr und. Stichling gewählt. Ueber Den Limit» bet Lohnbtwegmig
berichtet SleinfeIbt. Siachdtm Dit MtiglieDschatt in bet Urab-
stimmung btn eitieblipntd) be« LobnamteS abgclebnt bat, sind
sofort Einträge auf neue Verhandlung»n gestellt worden Der Bmi-
gewetbevetbanb hat aber jede neue Verliandluitg ad» elehut. Ia-
zivi <1 en war n bereits Arocitremstellunacn erfolgt, dir aber in
ben m.iften Füllen beseitigt wurden. Jetzt nackt der Vlbltbming
der VerhanDluiigen hat der Vorstand über eine Reihe Baustellen
bie Epe» re verhängt Mu Gegenuighnahinni Der Unternehme, mich
gcrechiiei w toen. In der Tcbaiie wurDtu Die Mai nahmen bcg Vor-
stände« von allen Rtdn rn gulieheitzen Einstimmig angenommen
nuioe ein VoistaiiD«anliag. den Lokalznlcklag zur Sireiluiuerstützung
oni 10.* zu erlöhen und von jedem in Arbeit stehenden Miigltede
pio Tag 5 a Exltadeiliag lür Die teuer der Bcwegun i :it erheben.
Mit Dem Hinweis, alle» zu tun, wa« einen günstigen Autgang ber
Bewegung sichet stellt, wurde Die VerjammlUiig g, ich,assen.

TagesZericht.

Hamburg.

kSrover Nukug.

Da den Monarchisten der Agitationsstoff knapp wkrd, macht

man in sogenannten »ReichSgründungsfeiern". Der ^Kommers"

ber „Gardisten", in dem der „tapfere" Lodebur sich in der von

un» bereit» erwähnten üblen Weise ausschlcimte, war. gewüser-

maßen bet AMlakt. Den Garbisten, sinb nun ber .Verdunb.,

national, gesinnter Soldaten" unb der »Rationalverbanb deut-

scher Offiziere" gefolgt Diese beiden würdigen Organisationen
haben nacfw einem Bericht der .Hamburger Nachrichten" am

TienStag abend eine „RcichsgrüubungSseier" bei Sagebicl avge-
halten. In dem mit ben landeSverräterisehen Farben schwarz-

ueiß-rot geschmückten Saale hat wiederum der Altonaer Rat-

chauSbrückebcrger Ledebur die Festrede gehalten. E» erübitgi

sich, auf ben bort verzapften Blödsinn näher einzugehen. Daß

H<rr Ledebur in seiner bekannten Großmäuligkeit über die Re-

publik schimpft, ist selbstverständlich. Er stellt seinen Hörern ben

Zusammenbruch der Republik in naher Aussicht unb glaubt

natürlich, bah bann wicber bie wilhelminische Herrlichkeit, in ber

die Herren Offizier« der Mittelpunkt waren, um ben sich all«»,
drehte, aufleben wirb.

Wir wollen ganz davon absehen, daß durch derartige Rede-

reien in den Köpfen ber Höcck eine heillose Verwirrung ange*

richtet wirb, bie einmal verhängnisvoll werden kann — allerdings

nicht etwa für den Bestand bet Republik, fonbetn für die ver-

hehlen Leute vom Schlage ber «^thronten Offiziere. Aber man

sollte sich doch überlegen, ob eö nicht etwa nötig wird, dem Herrn

Ledebur einmal das Handwerk gründlich zu legen.

Leute vom Schlage Ledeburs, hie an unb für sich harmlose

Lxute durch aufhetzerische Reden in» Unglück stürzen wollen und

sich dann selbst, wenn di« Geschichte anfängt, brenzlich zu. wenden,
bei Nackt unb Nebel Dabonbrüden (Siche Altonaer Rathaus beim

Kapp-Putsch), gehören, wenn nicht ins Jrrenhaü», so doch an

einen aifbcrn sicheren Ort, wo sie wenigsten» kein Unheil an»

richten können.

Nicht viel ander» als bei Sagebiel werden wahrscheinlich auch

tie sogenannten NeichSgrünbungSfreietn der Deutschen VolkS-

partei aussehen. Die „Hamburger Nachrichten" konstatieren

wenigstens mit Befriedigung, baß die Bezirksvereine ber Deut-

schen Äoltcvattei in Hamburg in .treuem Gedenken" solche Feste
verunstalten wollen, in ber bekannte Hamburger Reaktionäre

sprechen.werben.

Wenn bicse Reden sich in den.Gebankengängen eine» Lede-

burs bewegen sollten, so wäre ei doch angebracht, ihnen etwa»

mehr Beachtung al» bisher zu schenken.

Richtlinie« für dir Bergebung der öffentlichen Spiel nitb
i Tportpräye wcibett im .AmUiqcn Anz tgtt* baut 18. Januar 1922

btt8fftnilid)L

Schüler au» ihren Werken.
Earl Schultze-Theater. »CtiM Mutz', nach Wolzogen»

bekanntem Lustspiel »Die flinber der Exzellenz', von Bruno Decker
bearbeitet und von Jean (Silbers mit eifcttvoller Musik ver eben, geht
am morgigen Freitag hier als Uraufführung in Szene. Sieben dem
berühmten 8»l>irkomit«r Jalob Tiebtt« wurde noch Frau Helwig
Waechter.Nvttho s al? (Soft gewonnen.

Hermann Lohdorf-Stiftung. Sie graben nicber-
beut'chen ®er«ine in Hamburg, Lübeck, Kiel, Berlin u. «. planen zu-
gunsten bet Stiftung in nächster Zeit ganz besonder« Verunstaltungen
Aber auch Spenden von Einzelpersonen werben noch jederzeit gern
angenommen. Einzahlungen aus Postscheckkonto 23 600 für Albrecht
Janffen, Hamburg IV (»ennet(cn: .Bobborf-Ltistung"), «tbelen.

Neue Sucher.

Wilhelm Uhde: „DaS flammende Reich". .Ein Bekennt'
ni» zum heimlichen Deutschland". Verlag »Die Freude", Burg
Rauenstein in Oberfranken.

Die deutsch« Revolution von 1918 hat ihrem Charakter einer
durch äußere Einflüsse tnften erfolgten Umwälzung gemäß jenen
hohen geistigen Antrieb, jene von gemeinsamer Ide« geführt»:
moralische Erhebung entbehren müssen, die die große französische
auszcichnewn. Darüber ist (auch auf diesen Blättern) s» oft und
so viel gesagt worden, daß zu sagen nicht« mehr übrig bleibt.
Und so gern von einem neuen Dokument menschlicber, revolutio-
nierter Gesinnung aus ben Kreise»,,die nicht Träger de« Um«
schwungS wurden, Notiz genommen * wird, so notwendig muß
immer wieder gesagt werden, daß e« nicht genug für llle Erneue-
rung getan zu haben bedeutet, wenn inckn seinen- Glauben an,
seine Hoffnung auf si« in mehr ober weniger edler Form an«
Tageslicht gefördert hat. ES gibt eine Sorte von Literatur
Aarnen sollen hier nicht genannt sein), bi« durch ihren Kultur-
radikalismuS, ihr« von Einsicht in wirtschaftlich« Tatsachen nicht

! angekränkelte Propagandistik für Frieben, Humanität unb irgend-
einen Sozialismus wie sie ihn auffaßt, ihre bcbenfenlofe Herab-
jerrung von Arbeiterführern unb ihren gespreizten Stil gerade-
zu auf bie Nerve» fällt. Von der stechen die in diesem Bändchen
gesammelten Aufsätze um so erfreulicher ab, al« sie nicht nur in
einer genußreichen Sprach«, sondern au« einem Geist verfaßt
jtnb, ben man zu dem feinen machen tonnte, möchte — wenn, -

fönliefrrnttfl bott StenrrTnrieit a«d MarleuvlStt'rir.

DaS LandeSsinanzamt, Abteilung für Besitz- unb VcrkehrS-
fteuern, schreibt un»: Auf die im heutigen Anzeigenteil per-
öffentlicbtc Bekanntma.hing wegen der (Smlieferung ber in der
Zeit vom 1. April bit- zum 31. Dezember 1921 verwendeten
Steuerkarten und Markenblätter sei hier wegen ihrer große»
Wichtigkeit noch einmal besonders aufmerksam gemacht. Den»
für diejenigen Arbeitnehmer, für die rin« der zum Bereich de»
Landesfinanzamt» llnirrelbe gehörigen Finanzlagen zuständig ist,
auf Grund einer den LandeSsinanzämirrn erteilten Befugnis bie
Frist für die Einlieferung der Steuerkcirten und Markenblätter
auf die Zeit vom 15. Februar b i s zum 31. März |022
verlegt ist, so ist bie# geschehen im Hinblick auf bi« sthabf gegen-
wärtig außerordentlich starke Inanspruchnahme der Sinan*,affen
be» LanbesfinanzamtS burch Einzahlungen auf die. Einkcknmen-
fteuer und Erstattungen von Einkomiiicnstrnerbeträgrn. Wegen
dieser Inanspruchnahme der Finanzkassen ist e» auch nicht an-
gängig, baß sie Steuerkarten und Markenblätter schon vor dem
15. Februar d. I. entgegennehmen.

Arbeitnehmer, die innerhalb der vorgesehenen Frist ihre
Steuerwarten und Markexbläiter nicht abliefern, können dazu
zwangsweise in Anwendung de« § 202 ber ReickSabgcibcnordnung
angehalten werden unb setzen sich der Gefahr au«, veranlagt zu
werben nnb die Steuet für 1921 noch einmal entrichten zu

müssen.

Patriotismus nid Verbrechen.

Ueber da» Thema »Patriotismus al» Verbrechen"
führte am Montag abend Dr. Armin T. Wegner in einer von
der Internationalen Frauenliga für Freiheit
und Frieden einberufenen Versammlung folgendes au«: In
den Schulen' ist die Jugend vor dem Kriege in einseitig nattonali»
stlschem Sinne erzogen worben; ber Krieg unb ber sogenani-.t«
Helbentod würben ihr als bat- Höchst« geschildert. Im Grunde ist
ober ber mit einem Glorienschein umgebene Patriotismus ein
gi-mcines Verbrechen, weil er die Menschheit gezwungen hat, zu
lügen unb zu stehlen, unb die gesamte Welt in« Unglück gestürzt
hat. Nur durch die Macht des modernen StaateS war ein solch
weltumfassendes Unglück möglich. Durch ein« kleine Minderheit
wurde bisher im Staate die groß« Masse schablonisiert. Do«
Urrecht des Mensche», dos N e auf Lebe» wurde.
durch das Gebot ber Wehrpflicht, durch ben Staat den Menschen
geraubt. Auf Befehl von oben wurde 1914 das große allgemeine
Massenmorden organisiert, und solange nickst viel mehr Menschen
sich grundsätzlich weigern, an der organisierten Tötung teilzuneh-
men, kann jederzeit ein Krieg von neuem ausbrechen. Karl Lieb-
knechts Tat war eine kühnere als alle Taten auf den Schlacht-
feldern. Der Gedanke der Dienstverweigerung muß gleichzeitig
auf ber ganzen Erde verbreitet werben, dann ist eine Wieder-
holung des Massenelends, unter dem wir heute leiden, unmöglich.
Insonderheit haben alle Frauen die Pflicht, sich von aller Tätig-
keit im Dienste der Kriegsindustrie fernzuhalten. D i e Aner-
kennung der Heiligkeit des menschlichen Leben«,
der menschlichen Persönlichkeit, m u tz einmal
Grundgesetz der menschlichen Gesellschaft wer-
den.— Die äußerst warmherzig vorgetragene», tiefe» Gepanlen
de« Redners fanden einen starten Wiederholt bei den Zuhörern,
so daß auf eine Distusiwn verzichtet wurde. Vorsitzende
richtete einen Appell an die Versammelten für die Rnssenhllfe,
unb machte aufmerksam auf den am Donncrötag, 71» Uhr, in der
Aula be» Museums am Steintorplah stattfindenden Lichtbilder»
Vortrag von Dr. Paul Kammerer. Wien übet: »Lebens«
geftaltung unb LebenSbeh^trschung".

Fahrplanänderung im Vorortverkehr. Au« Anlaß der •
Fiü crleyuny dcß P.rwiiciizngc- 2905 an Werktagen um ftioa
20 Minuten, ab SBtbcl 6> 7 , un Blankciies« *6« vormittag«, vom
19. Januar b. I«, an wirb vom cilenhcn Tage an wnltug» zur
Entlastui'g dc» anjcblirßcn r» Zitgcr Rr. 2163 nach Ha > buig ab
Blankencie 6<8 vorn,., bet j tzt in Gr.-Flottbck-Ltbm. bcfliimeubt
Zug 2157 von Blankenese gefahren, ab Blauten«, c porm.
,-jur Hnstell ng einer diirchgch.-neeu etwa 10 Miimtrii bet» og--»Den
Zugfolge wShrcnb ber Zeit von «Iwa bi» 8'° vormittag« von
Blanttiikse nach Auo a wird feintr Drr hiebet in Gr..Fiottvck>Othi».
beginn nne Zug 2173 glcichmUs von Vlaukeur,« gciatjreu, ab
Blanlknci« 7 3 - vor i ittag«.

Eutgcgeu ben Vestkmmungen ber Ttrahenorbnung werden
vielfach (Sie und schtiec von den zur Besriiigung Bcipstichtrtcii in tue
91 i n n ft r i ii e uiiD S i e I ö i f ii ii it g e n gebracht, wo sie bet lau»
weiter ben Wasstrlciui stören. Di« Beteiligten werden a»i diele litt»
gehörigleit hiermit htngewiejcit, um sie vor iltfeiktuugtu uno Saaten
zu ichutz'n

Arbritrr Samaritrrbnnb, 8. KrciS. Sonnabeub. 21.. unb
kointtog. 22. Juiniur. findet m H a r d ti r a a. b. Eide eine Stutts«
loiiser « nz statt. Beginn der. Tagung Sonnabend, oieub» 8 Uhr,
im $ogmiflelotol, l. Wilftot crstroße R>. T»>ge«orbniing: <lor»"»a*««»
betlitl, Fmunztrage, Vuiliägt, Organisation, Vlghanou. fttneiibiiug.
Wühlen. . Schult.

Da» „Hamburg«« 8 Uhr Abendblatt' hatt« seinerzeit eine
Anzahl rckcrschlesi scher Adliger beschuldigt, die Geldgeber de»
Korp» Oberland zu sein unb der darin bestehenden Motborgani»
fatjon. Der OberteichSatiwalt Hot nun, wie wir erfahren, gegen
Graf Praschma, Graf Ciertorpf, Gräfin Sautma-Jvltsch bas Er-
mittlungsverfahren wegen Hochverrat» eingelcitet.

Mitten in ber Arbeit erlag b»t 53 Jahre alte Schiteibt»
Harbkopp in der W r stelle Große Bäckerstrake l« niieut Herzichl.ig.

. Itiigefttcr.gtc Arbeit vollbrachten Dtcb- die au» einem in der
Billtväider Stentaoe liegenv n Bagger z»vei Anlerketten, je 2"»’<> Meter
lang, mit 3- bi« «zölligen Gliedern, eiitiocnbetcii und in einem anderen
Fahrzeug fortfa.afft n.

Diebstähle. Born Scknppen 49 wurden 80 Blöcke Kttv'er nnb
10 flirt- n Aiiumon flcflohku. — Aus dem edjubiuaieiigetdjäii Behr,
Kielerstiaße 60. stahlen Emdrecher für «0 000 jft Schuhwar»» Für
Wiedcrherbeitchafstziig sind Io % Belohnung ausgesetzt.

Den Vater bestohlen Hal ein Ewerlübrenagelöbi-er P. Er
eianete sich eine Staff (te nitl 1*2 000 JL, « Spark-tsseiibü terti Üner
4000 X ii»D Kriegsaitleibett sowie «tuen Revolver a » It hall an.
Bo» dem Geld gab er 2000 2k »einer Braut ba« übrige »ei jubelte er.
KriegScinletheii mib Sparkass »brtcher Dctbiotim« «r, Raffelte und
Rcvower waif er i» einen Kanal.

Kufe» und

Die Lauknbnrger Dampfer nnihteii beule Eises halber d-n
Betrieb «iiiftelien. T»«gleichen ii ußte auch ber Frachtversihr nach der
Obere!be -eingestellt we>d»n, To« Fabiwasser ber Elbe ist bi« unter»
Haid S'tntlan gebrängt voll E>«. Tcr vunbbetrieb »och unb von
Der Alrtcr in be» Eite« Halder zui Unwögitchteti geworben Die Faltr»
zeuge könmn' nur bin»h Sckl-ppeikra'i tortbewegt werben. Fleet«
uno Kanäle Rub bu ch Eis schwer blockiert.

9kuer Ft ichlbampscr. Auf brr Sckifflwerft unb Mafchtnrn»
sahnt UormaU Janssen & SchmiliuSky A.-G. - Toliet-Ort ist für
Rechnung einer Flensburger R ebeiei ein neuer Äraibibaiiipter tut
Bau, bet heule zu Wasser gelassen wurde Ho» !6"0 "Zou# groß«
Schiff bat cen Ramen .Rudolf" erhalten. Tie FcrligslrUuitg
erfolgt an der Weilt.

DaS Schulschiff .Großherzogin Elisabeth" be» Teutschen
bckmlichiffvcicin» ist um 13. Januar wobl-ehalie» in Hclvaua nngte
troffen unb wird am 25. Januar Die Heimrei)« aumiciL
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ja wenn .... Wilhelm Uhde widmet sein Buch -Den Manen
Hölderlins" und en bessert wahres Nattonalgcfühl gemahnen
denn auch /ie Essays, in denen Der Verfasser seine" Eiustellunz
Pim alten und. zum neuen Deutschland darlcgt. Mancher von
ihnen wäre wert, ganz wiedergcgebe» z» werde» und sträubt sich,
nur Zitate al«. Boten einer Gesinnung herzuleihen. Die uns im
nachrevolutionärrn Teutschlanb bitter fehlt. Einer Gesinnung
übrigens, für die ihr Träger auch mit der Tat eingeireten ist
((Si« Aussatz „Warum ich mein Bond zurückgab" berichtet davon.)
Und doch: «S wären Oasen, in die sich zuruckziehcn würde», die
nach.diesem Rezept handelten-, Oasen', wenn auch einer noch so
beneidens, und anerkennenswerten Geistigkeit. Auch Uhde zeigt
schließlich dem jungen Deutschland auf.Hochschulen und Universi-
täten, DaS keinen Weg sieht au« feiner- Verzweiflung am Alten,
nicht, wohin es sich nur wenden darf, wenn cs sich tätig einjetzen
will für Die Erneuerung der Welt. Man versteht ja die cmpiijib"
(amen, identischen Seelen, die sich hn Kreise W. Uhde« finden,
rrur zu aut, begreift, daß e« für sie-unenblich Schweres bedeutete,
in den Kamps de« Alltags versetzt zu sein, kann sich denken, was
es hieße, wenn sie in der Parteien Getriebe herabsteigcn sollte»
hon ihrem Sockel reiner Menschlichkei:. Und doch: sie wertet«
»ichi darumkommen und einsehen müssen, daß Lie zartnervige
Hund des zukunftbegeisterten Künstlers Weltbedeutung erst ge-
roinnt, wenn fit gebündelt ist mit der Schwielenfaust des schaffen-
den Menschen. • w. •

Eingegäitgenc Schriften.

, ?'uhn: » om a »sund « n unb vom kranken
Tubetru lösen. Rer.a« Pa>u«, Homburg 3». Preis- 7,50 Jt.
Tiejc« lehr anregend ge ibnebcne Sfidifnn leitfinet sich vor Äbnlidjrn
Derofientlichiingen dadurch au«, daß e« nicht grauer Theorie ent-
sprungen. sondern von «mein Artte «schrieben ist, der butdi Miileib
wijlenb wurde unb durch bie auf feinem Leidensweg et ammeltcn Er.
sahruneen den Erkrankten rin Heller nnb Iröfter, bey (befunden ein
malmet lein will. Ich möchte wünsche», vah diele Sdjrift reck t welle
Teröreifuna fönbe, sie wird vor ollem -en:* allen ffltetn und Er»
«ehern lebt »ertoolle SFinfe geitn für bi» ®e unbeihaitune ber heut«
mehr benri it durch Ansteckungsgefahr bedrohten Kinder Dr. Sg 3M,

Proletarische Jugend. H e f t « : Gg. Engelbert Graf . P o «

^nlnA.6 * 6 L« Gelchicht« be» GnlwicklungS»

in @tue3 ffrtb tf4ftf6erin ttrtt LanaisHsrSks an?«
erklKii. Lenin wird unter keinen Umständen an bet Konferenz
teil nehmen.

WTB. London, 18. Januar Wie gemeldet, werden außer
den Bereinigten Staaten alle Nationen in Europa, etwa 26,
zur Teilnahme an der europäischen AirtfchastSkonserenz, am
8. Mürz in Genua beginnend, eingeladen. Lloyd George
wird an der Konferenz teilnebmen. Man erwartet,
daß er etwa 2 Wochen von England abwesend sein wird- Seine
Ratgeber in Wirtschaft-fragen werden sein: Sir Robert Horne,
Sir Cecil BIackett und eine Änzabl Vertreter des britischen
Schabenitco. Angenommen, daß Bu Delegationen und Sefre»
tartafc jeder Nation durchschnittlich 60 Personen um-
fassen, werden an der Konferenz in Genua etwa
1000 Personen beteiligt sein. Die Konferenz wird daher
wahrscheinlich d i e größte bisher abgehaltene Z n -
sammenkunst dieser Art fein. Wie verlautet, teilten bereits
die ersten eingeladenen Länder ihre Annahme mit. Es steht noch
dahin, ob die britischen Dominions auf der Konferenz vertreten
fein werden. Laut „Preß Association" sollen sie cingeladen wer-
den, wenn sie den Wunsch äußern, auf bet Konferenz vertreten
zu sein. ,

Der Zentrums - Parteitag.

Die DienStagverhandlung de» Zentrumsparteitpge» begann
etit einem Referat bei Borsitzenden der ReichS'.agSfraknon,
M ar;, über .Ideen und Ziele der Zentrum-partei". Der
Redner verwahrte sich vor allem gegen den von recht» kommenden
Borwurf, daß durch da« Zusammengehen mit bet
Sozialdemokratie- der christliche Charakter aufgegeben
worden fei. Bei bet Koalition mit bet Sozialdemokratie handele
el sich nicht um einen Bund ober eine Verschmelzung, sondern
lediglich um eine Arbeitsgemeinschaft, bit der Regierung be8
neuen Reiches nach innen und außen die Kräftigung und Stär-
kung angedeihen lassen mußte, der sie dringend bedurfte. Niemals
ist vom Zentrum ein Aufgeben seiner Weltanschauung oder seiner
religiösen Ueberzeugung verlangt worden. Der Redner verlangt
dann Parität und gibt zu, daß in der Heranziehung von Zen-
trumSleulei! zu öffentlichen Aemtern in den letzten fahren eine
wesentliche Besserung emgetrelen sei. Er fährt, darin sott: Aber
zu unserm größten Bedauern müssen wir immer wieder fejb
stellen, daß in gewissen Ministerien und Behörden
rech der alle Geist f o r 11 e 6 t. Aus bet Korderung nach
Sicherstellung, und Beide Haltung bet konsessionelleii Schule
vleiben wir bestehen. In einigen Kreisen verübelst man dem
Zentrum immer noch, daß ee sich nach der Revolution mit aller
Entschiedenheit auf den neuen Stand der Truge eingerichtet und
nach Änstahme der Reicheverfassung gefordert har, daß nun-
mehr alle s i ch auf den Boden vollendeter Tat.
' achen ft eilen sollten. Man sagt, dal Zentrum fei grund-
sätzlich eine monarchische Partei gewesen und habe sich nicht ohne
weitere- mit der republikanischen Staatsverfassung ad-
finden dürfen. Die Verfassung vom 11. August 1919 ist durchaus
einwandfrei zustande gekommen und muß nach christlicher
Auffassung von einer christlichen Bolk« pariei
als verbindlich betrachtet und anerkannt wer-
den. Cb Monarchie oder Republik, beide Staatrformen sind mit
christlicher Auffassung vom Wesen de» Staate» durchaus ver-
einher. Beide Programme des Zentrums aus den siebziger
Jahren betonen ausdrücklich die Verteidigung de» verfassung»-
utäßigen Rechte«. Ganz selbstverständlich ist, daß da» Zentrum
di e nun einmal beschlossene Verfassung nur bann
einer Nachprüfung und Abänderung unterziehen will, wenn
wichtige Gründe dazt^ vorhanden sind. Zurzeit wäre e# do» Un-
zweckmäßigste, sich in neue Verfassungskämpfe einzulassen. Mit
größter Entschiedenheit verwerfen wir selbstverständlich jeg.
heben Versuch gewaltsamer Aenderung der bestehenden Ver-
fassung. Niemals kann nach unserer Auffassung die Ueberjcuflunfl,
baß die monarchistische StaakSform die bessere und für da» deutsche
Volk vwsteilhaftere sei, auch nur einen Schein des Rechte» dafür
abgeben, die jetzige republikanische Verfassung gewaltsam zu ver-
ändern und aufzuheben. E» ist geradezu eine Gewissenspflicht
für jeden überzeugten Christen, der Cbrigfeit untertan zu sein,
ob sie ihm gerade paßt ober nicht, ist dabei vollständig gleichgültig.
Abgeordneter Marx wandte sich dann gegen die Kritiker, die be-
Häupten, das Zentrum habe nicht an dem föderativen Charakter
de« Reiche? festgehalten, sondern den Einheitsstaat gefördert. Das
Zentrum, so sagt Marr, dürfe sich nicht den Anforderungen der
veränderten Zeitverhältnisse entgegenstemmen. Wenn da« Recht
her einzelnen Länder bedeutend beschränkt worden sei, so sei es
nur geschehen, weil da» finanzielle Interesse be» Reiches el -rin-
oend erheischt habe. Zum Schluß erklärte Marx unter dem
stürmischen Beifall de» Parteitage«, daß die Reichstag»,
fraltion deS Zentrum» hinter dem Reich»-
kanzler stehe.

In der Aussprache warb bet christliche Gewerkschaftler
Hildebrandt- Saarbrücken für noch größere« Interesse zu-
Künsten deS Saargebiete«. Eine glückseligere Stunde kenne dal
Saarrevier nicht, all die der Wiedervereinigung mit dem Deut-
■±en Reiche. Haeßlein - Dresden hofft, daß der Optimismus

del Parteitages auch von der Wählerschaft geteilt werde. Da»
Zentrum dürfe nicht nur den Kamps nach links führen, sondern
e§ müsse ci u ck> d e n Rechtsparteien gegenüber kraft-
bolle Worte finden. Bauer- Karlsruhe: Wir müssen
ben Nationalismus a I s schwersten Feind bei
deutschen Volke» ablehnen.

•

In der Nachmittaglsitzung spricht bet Rteeorfmete

.Pfarrer Ulihka für Oberschlesien. — WährAid seiner

Webe erscheint mit lebhaftem Beifall begrüßt, Reichskanzler

Dr. Wirth aus dem Parteitag, »r führt unter häufiger

Sympathiekundgebung au»: Wir haben mit Abwägung aller
RöglickTkaten der zur Einheit zusammenfasienden Vernunft im
lebten Jahre die Politik de» Reiche» ui* unsere» armen Dol e?

vorwärts getragen. Es gibt einen andern Weg, do» ist der Weg

der Katastrophe. Der Weg der Verzweiflung wie

bei Katastrophe ist nicht Sinn und Ziel der Politik, sondern

ba6 ist ba» Ende der Politik. Unsere Weltanschauung

verpflichtet uni, daß wir in keinem Augenblick unserer Geschichte,

bor allem bann nicht, wenn sie nach einer großen Katastrophe neu

anhebt, baß rott in keinem Augenblick be» vaterländischen Un.
glätt» die Hände in den Schoß legen dürfen. Niemals werben

mit eine politische Linie betreten, an deren Ende dal Chao» und

die Katastrophe steht. Die Politik, die die Entente gegen Deutsch-

land verfolgt, ist ein Schaden für die gesamte Welt. Die Kaus-

nnkraft de» deutschen Volke«, hinzugesetzt zu der Unfähigkeit der
östlichen Völker, wird einen Weltbankrott unter allen

Umstanden hcrl>eiführen. Der Gedanke der wirtschaftlichen

Soliboiitäi aller Wirtschaft treibenden Polier muß von
Volk zu Volk weilergetragen' werden. Man sieht an der lern,

menben Konferenz von Genua, baß diesem Ge-
danken Bahn gebrockten ist. Di« Parteien, bi« Gebuld haben,
di« allein können bi« deutsch« Politik meistern. D« andern, die

glauben, mit einer vornehmen Geste oder gar mit einem

Kunst, Wissenschaft hub Leben.

Liederabend. Im großen Musikhallensaale sang gestern
Kammersänger Paul Bender Lieder vonSchubert.Kcku-
manu, Hugo Wolf und L.ö w e. Sein« Kunst umfaßt alle»,
tyi« von einem Liodersängcr gefordert werden dürfte und über-
trifft womöglich nocb solche Forderungen durch die Gewähr einer
künstlerischen Jntellektualität, die die kühnste Phantasie kaum
ebnen kann. Ihm ist alle» eigen: ein Organ, da» sich den äußer-
sten Gegensätzen der Modifikation be» Stärkegrabes mir voll-
kommener Anmut in lächelnber Schönheit fügt, ohne dem Bedürf-
nis nach Wohllaut auch nur im geringsten Eintrag zu bereiten,
eine Musikalität und Grazie in Ton und Tempo, bie werbliche
Leichtigkeit männlichster Kraftfülle verbinden kann und vor allem
eine jo zielsichere Tivination der poetischen Eigenart seiner Texte,
daß sie viellcich als der allerhöchste Vorzug übet die glänzende
Fülle der übrigen hinwegstrahlt. Wo sich so viel eint, ist es eben-
so schwer, zu beginnen, wie auszuhören. Die schlichte Größe . der
heute klassischen Sebubertgesänge, der verhauchende Schimmer
mystisch-ätberssck er Romantik in Schumanns Trinkglas' -Lied«,
die kapriziös chromatische Beweglichkeit in Wolsr .Tambour"
ober die verführerische Dämonie in seinem .Rattenfänger" wirv
mit derselben unmißverständlichen Bestimmtheit und eindeutigen
Intuition getroffen, wie der balladeSke Ton der sonst schon so
obsoleten Löwe-Gesänge. Hier und gerade hier tritt Bender mit
so elcmentiyci Naturiraft vor uns hin, daß wir uns so bezwin-
gen! er Kunst nur andächtig und staunend beugen können. Wie
«r -Odins Eisen" vor uns schwellen ließ, wie in feiner Stimme
im .HockzeitSlied«' der Gras schläfrig gähnt« und zu gleicher
Zeit btt Gnomen ihr gespenstischer Wesen zu treiben vermochten,
wie am Ende des .Geisterleben' der Hahn kühl und mächtig zu
krähen begann, da« war einzig und unnachahmlich. Und die Fülle
der Zunaber, der -Reigen des MummelseeS" unt bi« lrbellenhast«
Zartheit der »Kleinen Haushalt»", bi« miniaturhast« Schönheit
jeder einzelnen Zeile, jedes einzelnen Worte». Es ist be« Lobe»
kein Ende über diesen Sänger. Hamburg kennt ihn noch nicht,
do« bewies der ziemlich schwache Besuch bei gestrigen Abend». Di«
attumuliAten Spannungen entluden sich bann aber bei den An.
wesenden in Salven be# Beifall», wie map sie nur bei größten

MM- nnö LllMMMMMg.

Hamburg'und Umgegend.

„ter Wohnungsbau vuich Den Zeniratverbund.-er

Zimmerer gtfähroet."

Dom Zentralvorband ber Zimmerer, Zahlstelle Hamburg,
wirb un» geschrieben: Unter obiger Überschrift bringen bie
.Hamburger Nachrichten' eine die Oefsentlichkett irreführende
Zuschrift des Baugew^rbeverbanbeS, bie wir richtigstellen. Richtig
'st, baß das Bezirkslohnamt am 29. Dezember einen Schieds-
spruch fällte, verschwiegen aber wird in ber Notiz ber Inhalt bet-
Spruches. Der Lohn war bis zum 19. Dezember festgologt, nicht
zuletzt burd) di« Schutt» ber Unternehmer erhielten bie Bou-
aibeiter ihren Zusck-lag erst vom 29. Dezember ab. Forner
rcurbe bie vereinbarte Zeit von 4 Wochen durch ben Schi ob« -
spruck auf 6 Wochen verlängert Also brachte ber Schiedsspruch
«ine Reihe Verschlechterungen. So wurde bet Spruch in bezug
auf bie Höhe be« Zuschlages — ganze 80 4 pro Stunbe Lohn-
erlwliung in biefor Zeit ber rapide steigenden Teuerung unb bet
fchlechtc^WitlerungSverhältnisso, bie den Bauarbeiter oft zum
Aussehen zwingen, ganz abgesehen bavon, baß bie Bauarbeiter
un Winter nur 7 Stunden arbeiten — ben. wirklichen Verhält.
Pilsen in keiner Weise gerecht. Trotz alledem hat sich die Ver-

triebnifien gewohnt ist. Wir werden Paul Bender hoffentlich
bald zu unfern berühmtesten unb gefeiertsten Gästen zählen
dürfen. Herr Musikdirektor Frotz 1 er begleitete ihn mit allen
Vorzügen einer feinen und- reifen CharalterisierungSkunst. S. &

Tie gute unb bie schlechte Zeitungsanzeige. Der verein
deutscher Reklame-Fachleute veranstaltete über diese« T^ema tm
Museum für Kunst unb Gewerbe eineu Lichtbildervortrag. Herr
Georg Wagner führte Den zahlreichen Zuhörern in Wort unb
Bild vor, wie durch richtig« Texuvahl, verständnisvoll« Satzauord-
nung unb letzten Endes durch richtige Placierung auf der ganzen
Seite der Zeitung ber Zweck ber Anzeige gesichert wird, nämlich
bet Erfolg. Stoch vor Dem Kriege haftete dem Wort Reklame
etroal an, wie z. B. da» Wort reklarnehaft selten in gutem Sinne
gebraucht wurde. Doch Der Krieg bracht, auch hier eine Wand-
lung zum Dosieren. Selbst die Regierung, bie sonst jeder Reklame
abhold war, hat von diesem Mittel zur Erreichung ihrer Absichten
ausgiebigen Gebrauch gemacht: nämlich zur Aufbringung ber
Kriegsanleihe. Wohl nannte sie e» nicht Reklame, sondern
Propaganda, wa« im Grund« dasselbe ist Da nun die Privat-
rektame zu kostspielig ist, sind Die Interessenten in erster Linie
auf die Zejtungs- iKid Zeitschriftonanzeigen angewiesen, denn
trotz des hohen Anzeigenpreise» sind sie heute die billigste Reklame.
Hier bemängelt der Vortragende, daß es neben den vielen An-

zeigenannahme- unb Vermittlungtstellon nur wenige Beratungs-
stellen zur geeigneten Textabfassung gibt, denn außer ber guten
Ausstattung unb Placierung ber Anzeige, wodurch wohl ber so-
genannte „Blickfang" erzielt werde, spiele doch das gedruckte Wort,
da« zu dem Leser sprechen solle, die Hauptrolle. Diesem ersten
Vortrag bc» Verein» bei Reklamefachleute sollen weitere folgen
-um Zwecke der Gewinnuna neuer Mitglieder für den Verein,
bef den Interessen ber ^lieklameproduzenten" unb ber »Reklame,
tonfumenten* bienen will. Zu wünschen wäre, daß neben den
Inserenten und Reklamevermittlem recht viele Setzer unb
Metteur« an diesen Vorträgen teilyehmen, damit auch sie mit
dazu b-itragen lernen, daß Der Herstellung ber Inserate, soweit
Schriftsatz in Frag« komm«, großexe Aufmerksamkeit geschenkt

.. , Klein« Notizen. In ben Hamdura«« Kamme,spielen
lieft am Sonntag, 22. deuuot, UH Uhr vormittag», Elf« Seifet.



Zimmerer! Aezlrksverlarnmlnngeu. Tenner »tag. l». Zamiar:
Altona bri Stohrgoh irre «openeoi 1 Ni Dirk«, rtituea. 10. ;\envar:
8imebttn«t bei üemnle und itta mbrd bet Moniert bet. Atze ftamctaetit
müllen da die tohnbneeaiinfl »«wioditn wird, erttbeinen.,

Zelrauutinachnugcn des Arbeiter-Iug/ndbundrs
An alle @ i in • b ü 11 e l e t C b leutel Die Abrrchnnng für

unseren .Musik - Abend" nuife bis spätestens Sonnadetib, 21. Januar,
bei Gr ich Janssen, Henfeweg 39 erfolgen.

Distrikt Slot morn: Am l oiiiietftag, 19. Januar, sindel
unser 9ieigenabeub in der T fern balle, fiSn gsiand statt.

Distrikt Zentrum: Am k oiniatenb, Sl. Januar. Anbei im
Hbriaale die erste Schitng mit den Jngeiidipielkfibt rn -weck« Borde,
rrniing rfir die Csterogt at on statt. Jede Abteilung wufe ihren Ber»
treier schicken. Anfang pünktlich jtui 7| Uhr.

ätlUlmnrb. 1$, Januar. 7,ao llbr octmrtlag«,
tfurhenen meiert «nuttemmr«

Netzerseeische LchisiSmeltzauge».
t Santa Lhereia paifleilt am Ix l Toner. — r Xucuntaw am

14. 1 eon xi W auot to Sui nach Dien« i6eu an» 8uei.ee Unit —
D. tlb« fini i, au« ebenb. am 16 I tn Vlleroneritn. — T. Itiibe.nfia,
outgebeno. oui 18. 1. tn Diemen - O ’Mrabia rSdkehieno'am in. i.
non Jaffa na t 8eii «I — D. Saire rück eben', am Id I. In Bl ine ist.
— D Xtrinble, aueqebmo. am 16. l. in Bal ar. — T Hilde, auf-
aefemb. Sulfit « am l >. I. (Sibialtar. — D. BeSdeegen, tüdi bien«, am
16. I. in Kiemen. — >. ttllnk.ima, heimle« eno, am 14. I den Maffamibe«.
— D Tlnrtha Weecmauir, au»fleben’>. am 6 l. von Accio. — D.
I9fflb«tt. fee mfibien» am 16 I m «rtn> Iven — v Wit« am IA l.
Itao Ft", Neii« d isteit — D. Hanu .h B-naieutha, am 1» L een
Einsen tn R6niM ebeie. •

Vtrfammlunqe-Kalender,

Tenner«!»«, ie. Jenn an.

WTldfenarldltt. 6H Ustr, <8«n>erklch>rft»l)au». .
Stellmacher 7 Ufer, tifcwert d)uft$l)au4. ,
Straelbrr, 7 Ufer, Srmnerftr. 53. •
kezinidemokra.ifcher Hierein. Eilveck, 7 Ufer, Stria Realschule Ritter-

strafet. ,
Kfeterbetbanb. Tistrift Hamm, Miigl letztrverfammlung 7H Ufer, Schul-

turnstuUe, litvbeinuea 3.

Kehle Nachrichten.

Lttzung tzeS Julrrnaltoualkn AiVxtlSamlkS.
WTB. Genf, 18. Januar. Unter dem Vorsitz des bclgifefeet

ÄrbcitQebcrtertrcterä (i fext 111 e r eröffnete der BerrvaltiingSrai
bet Jniernationalen Arbeiisamte» feilte Beratungen. Deuticher-
feit» wohnten den erj^tn Beratungen Regierungsvertreter Sen-
in a n n und Arbeitnefemerverlreter - L « ipart bei. Der erste
Verhandlungstag führte anläßlich des zweiten Bandes ter Unter*
fuchuiig über die ProduittoiiSverhältnifse zu einer lebhaften
Auseinandersetzung über bte Weltprodukiions-
Probleme. Trotz Widerspruche« bet Arbeitgebe rverireiet,
beiten bi« Untersuchung viel zu wen geht, bcftanoeif bie Arbeit»
nefemerpertreter auf bet schnellet! yeröffciitlidjung, b ir allem
in Hinsicht auf bie Ergebnisse bet Kanfetenz in Eannes unb bie
Aufgaben ber Konferenz von Genua. Der Dermal»
iungsrat beschloß, die Berofsentlichung liach bem 15. Februar
vorzuinchmen, etitschließlich ber Borge schichte stet Untersuchung
und aller Einwätibe, zu betten sie Wnlay geben föiiute. Dieser
Debatte ging ein Meiniiiigsausiausch über den lurzlicu »um Böl-
kerbunstsrat vertagten fraitzölischen Antrag, ber ent Urteil des
ständigen intcrnationaleti Gerichtshofes über die Jufi.tndigkeit
bet internationalen Arbeitoorganisaiion in L a n d ü r be i l er-
st a g e n bezweckte, voraus. Da diese» Borgeheu Fraiikreid;»
von verschiedenen Seilen kritisiert wurde, crtläne ber franjö|i|d)c
Negietungsvertreter Piquenard, daß Frankreid) nur ein
dolutpenturisches Gutachten anstrebe. Die Verhandlungen best
Berwaltnngsraies fausten, wie üblich, unter Ausschluß Jet
Oefientlichleit statt ,

Suternationale Zahinnsisschwierlsiteiten.

88TB. Paris, 18. Januar. Nach der .Chirngo Tribune" au»
Washington wirst halbamtlich besannt, daß bereits eint
europäische Ration die Bereinigten Staaten davon in Kennt-
nis setzte, daß sie nicht Imflanste sei, die am April fällt Jeu Zins-
zahlungen für die Schuldverpflichtungen aus dem Kriege zu
bezahlen.

Sin Plan für vlenna.

VTD fotibon, 18. Januar. .Daily Mail' meldet: Der
T. Plan zur Herabsetzung tfcr deutschen Wiederheestellung z.ihlungen.

ber auf stet Konferenz in Genua einen hervorragsndeit P!i?v ein-
nehmen werde, werbe in der Art der Peieiiib.irung zivi,d>en Groß,
britaunieit und Frankreich gestalten sein, worin England etwa ein
Drittel bet frangöstidjen Schuld von 570 Millionen Pfund Ster-
ling unter der Bedingung streichen würde, daß Frankreich
Deutschland die gleiche Wiederher jt e l l u n g S
summe erläßt.

• Kriefltnstcn.

Winierhutz« OT. Wenden Sie sich an die Behörde für Wohnung
psieg«, LUMpeuslelst 84, geüstrut von b—b Ustr.

ßeulsclier Transporlarlieiierverliaiid
Vranchenverfammlung am

CülUlIrrilUlU Rreiiufl. ZU. Jaur., adeud«
7 Uhr, »Hauia tSeteliichastc'haus', Stein-
datum 9. Tagesordnung: I. Jahresbericht,
y Neuwahl der Vranchenlettung und der
Gruppenrüte.

L>bm«i«nersihnng am ktzrettag.
iHHUrUllltl. ..<1. Januar, abends 7 Uhr,

bei I Wolf. Nageisweg. Ecke Vefenbiuder-
Hof. la.ieeorbttuni: l. Veiicht und Neu-
wahl der Vrauchenleitnng 2. Neuwahl der
Veiricborate. 8. Verschiedenes.

Mtlgiiedsduch mitbringm, ohne dieses kein Zutrili.

Die krteverwattuusi.

Miktkr-Vcrba»l>Er.-ßWhllrß,Varmb?ck

Mieter iPormbccfd!

Kg««i“ Mglikdtt-Vkrslljmlllug
•bei Keiler. Nm Markt.

tm

u

fftne Annahme von Steuerkarten und Maiken-
blätter vor ernt 1\ Fed uor 1994 sindet bet ben
Finan,lassen bet Laubesfinanzauiis Unleittbe nicht
statt

Eaoiampenträger,
W indarme.
Schirmt! äger. -
Rosetten,
Rormaibrenner sowie *
25 OOO Vorhängrichlvsser u a. m.

Anttchreionngswege ;n gegeben
Bebingnnaen sind im Bnre iu knr Aiijtschreistu'w«-

Infßßlor-Iosver'h'aiil!

SUnnrnl bili| «e k«,le

Dameo-Mfilel o. Kostüme,
hochmooern in guten

Qualitäten.
Mil 6111m I 3D.5OX n,

tkiirnidie l 49 H. >»,
8 leibet,Seib i.WriUteülrl

Ettisch, Vflmtmrg,
Siiderstr. 72.

Wir empiefelen:

Die tatetesthett.. «04
Der safere 1«eib I30aJ

vichsjagblstzh Ziert ks.
fiimlnti 36, fejleilti. II

Maus non grbrnntfitrn iörkndjfnnß^

gkgkitKankll 110D Psrhä^ksihtöMli.

Die Finanzd piitntion deastsichtstit gt-feere
Mengen von Betend .nun «gegenstünden, als:

SkM! inö5L 3tmroft

für die bet und in Arbeit
stehenden, von auherhalb

zugereisten Handwerker.

Y^ulcan-lVerke

9.

Astt ilima. Neuer Iimgfernstieg 91. einzufifeen unb
mr 10 * erstä littst. Angebote linst bi« <um

3. Febtiigr 1922, tnthag« 12 Ustr, bei obiger
A tei.sing einziiteicheii. ,

Hamb"utg, ben 12 Januar 1922.

• Sie SinccjüfPflKim.
eTsie Theaterkarten fut do» Wonor etcr Stabt-

Ibiuirr zu ermästigten Preisen weiden ab,
geg den: ftiuKliau«. v ltrn«rt*ftrafee. •jiuuurr 48,
«—8 Ustr, und ftäbtistste Bücherdalle. Bleicher-
sttatze 1. L. 6—7 Illit

Städtischer VildiiniiSauSlchust.

üeschlechtsleiden.

Ohne Qnecksilbar, ohne Berulist rnng,
dlutuniersnohnng AnikJ Brosch. 28,
diskret «erseht geg. Eins. X 6.

Spez. Arzt Dr. Hollaenders
Golonnaden 26. Tel Fulk. <299

TAel. II—1, f»—7. Sonnt lo-ln ilhr. ,

betreffend ffinlfifetung der für bi« Zeit vom 1 April
bi» zum ei. Dezember 1921 verwendeten Steinr-

faiten und Istarfenbläiter.

Auf (Brunst des 5 444 Adi. 8 der Neichsastgabeti.
Ordnung vom 13 Dezember 1919 (RrichS-Gejttzdl.
s. 1993) wirb folgende« bestimm:.

§ 1.
Jeder Ar'-estnehmer ist v rpfllchtet. fnnerhald des

Monat» Januit 1923 Hute Steil rfarte unb bie
lo en l'iar «iblätier. bie f flr bin in der Zeit vom
I. April bi» zum Sl. Dezember I9?l bezogenen
Arbeneiofeii zum Sinsteden unb Stitwetien von
Siemiuiarfeit verwendet worden lind, der 'ür ibn
zu> änbigeii Steinrfeel efieUe tginanztosie. vthefaffet
zu übergeben 'oder zu übrtietibtn. An eielle o,S
Atbciimhmet« kann bet Arbengeber die Smliefetung
der Sieurrfariett ober Motkrnbläuer Aber efeiiien.
D't Smlief runa fa n gen ätz tz 408 der Wettfe«-
abgabtnoibnimg erzwungen werden. '

S 8.
Auf die D rpsiichktii g naefe § 1 Hai da« Finanz,

aml durch äffeniltche Beianntmachnng der •’irbeit-
gebet durch Anschlag in ben Arbeit»- unb Gclchäti«-
räumen hinzuweilen.

8 ».
Arbeiinestmer, deren Steuerfarten ober Marken-

blätter nicht etugelt.tert sind werben für bti
NidinuNtzSiahr 1931 zur Sinkontmensteuet veran-
lagt. v

- 8 4.
Die eingelle'ertrn, für die Zeit vom 1. April bi»

znni 31. D.z.mder IMsl vertvendrten Sieuei marken
werden atu bi» für da» Rechnutigejafer 1931 zu
enitichietide Sinlommeiiiieuer angetechnet.

Dte ifir bie Heil bis ,um 31 März 1921 ver-
weiibeten St wr marken können auf bie zhn loinmeu-
ftettet für da« Rechnungsjadr Iwo geuiäfe § 48 be»
ti'info nmensteiietgesctze« auch weiterhin an Zahlung
Statt stmgc,.etyn.

8 R.
Ueber bett N nnbelrag der eingeHeferten Steuer-1

marken ist eine Cuutung zu erteilen.

Hamburg, den yi. Jatinar 19M.

SllklöesftalljilAt IhkrHIit
* . • Abteilung für

Besitz- nnd Tlerkehrssteuern.

»L„Wissen ist Macht"«,?-
Iller 6810. Hamburg <8. |«|tr«lr 26.

U*tsmann#u i" testet Zu auimenste' una entstellen
vl I iDi liPptll Ueber Land u Meer. Häuslicher
Natgeder, Verltnet Jllustr. Zeitung. Meggen-
honet Blätter, (Gartenlaube, Uuivertum.
Welt iiud . Haus. Pro Woche: 7,—s st,
4,—. .3.—, «.SO. «.—. 1.50, I.«O M
•.'Ulfe tbeui liefern wir lebe gewünschte zjufamvien-
ftellung. W Äon verlange PretsvetzeichmS.

Tie englische VxpedltionSjacht „IDlcmetifo*, bie vor tinfare
Zeit biet Im t>a’en riunaf, batte auf bet 9!elie hon (bialewb noch biet
schweren Etflimfcbabeti erlitten unb niiifite <ur Neparatttt in« lod
der 9iortenverft Vt ’M. (tcieit werten. Tas Echfft etbbli eilten neuen
Kuvierboden unb roiih mit einer l'.otorntilafle vtricbrii. Ist Ztkbsabr
soll bie Jacht eine u Iffrti cbo'iltdie Bor chtitigsietfe noch beut malnynchen

Archive! itntetnebmen. Das Schiff wirb uuigctauft bett Nan en
,Wi a I p t) a* rrbaiten.

von England zneNchgekanst ist bet von bet Hambutq llmeriko»
Linie abqeiitinte Tau pier „tturbtn*. Tie englische Regieritna hatte
ibn beniie in »venkI«u <V" umpeiaiift. Ter Daniv'et ist biet
inslpnb eiect unb wirs fetzt unter feinem alten Slamen ,($ m b e n" in
den €übamerifaoitiifi eingestellt werben.

Steuer Lecschlcppdatttpser. Aus bet Werft von Wölkau auf
Neuhot am N-ih-tütep ist für die R>eberei Hugo Siinttel Sl -G. ein
tieutt See itleppb.inifjfcr erbaut worben, bet Den Namen .Hugo
S i inne» VI* erhalten bat. Ter mit einer Ma'chine von 600 Psetbe»
irfiften nu«geflsltteie Dampfer machte feine Probefahrt, worum bie
sofortige Abnahme erfolgte.

Kitgcfauftc Dampfer. Die Neebetel $1.»®. von 189« hol bett
Dan Pier „Suslin* angefduft. Nach bet Instewbfetzung hat bet
Dan pter mit Vabilng brn Haien von i'urnt Ieianb c nufien nachbem
er unigetauft tmb den Namen ,O I y m p I a" erhalten halte.

Probefahrt. Aul bet Werlt von fester in Vauenbarg Ist ffit
die SLouoder Hochieeft cbeiet A.-iÄ. ein neuer Höchst fbdjbawpier, bet
den Nam.n ,9tiilb< im Wrüiibage* erhalten hat. Das neue Schiff
machte leine Pro eiahtt, worauf bie Abnahme erfolgte.

Ucvcrfiilligcr Dampier. Der deutsche Dampfer .Enn Ion*,
Kapitän Mraodtborfi, bet am 13 Teiember mit einer Vabung Getieibe
don Tattiig nach Koplitbagen abglng, bat hiebet feinen Pestimmungs«
oti nicht erritdfi unb ist auch von sedier Station gemeldet worben.
W an nimmt au, bafi bet Tun pftr den Stürmen mit feiner
16 Mann ftatlen Pefatzung jiiiii Cpier gefallen ist.

Altona nnd Umgegend.

Tie Tlsfeienzen beim MieteeiuignugSamt.

Dekaniitlich lehnen die Mieieeinigutigsbeisikcr es ab, die Er.
Höhung der (örnnbftcuet auf bie Mieten ausAuschlngen, ahne batz
das EinigungSanrt eine Prüfung über bie Notwendigkeit in

Sebent einzelnen Talle oorgenontmen hat. Wo die Porsihenden eseiinoch Porsucheii, verlassen die Deischer den Sihungsraum. Der
WianiRrat hatte bann an bas Stabiveroidnelenkollepinm einen
Anirag gerichtet, nach dessen Annahme bie Beisitzer in Strafen
ftcnoutmcn werben sollten. Es sollte der § 10 bet Etäbtcorb«
nung in Anweiibnug gebracht werden, bet besagt, bafe Ehren,
beamte, bie sich ber Auoübting ihres Amtes entziehen, auf 3 bis

, 6 Jahre des Bürgerrecht» für verlustig erklärt unb bis zu einem
"Viertel stärker zu bau Gemeinbeabgaben herangezogen werden
können. Die Mieteanitsbeisitzer sind bet Aufsaffung, bafj sie den
Mahnahillen des Vorsitzenden des Mieteeiniguiigsaintes nicht zu-
siirninen können, da dies eine ungesetzliche Handlung sei, zumal
auch bei ber Annahme der Erhöhung der Grundsteuer durch bie

. städtischen Kollegien erklärt worben ist, bah bie Umlegung auf oie
Mieten nicht ohüe vorhergehende Prüfung der einzelnen Mieten
0! folgen soll. Der Antrag des Magistrat» wurde bann nach kurzer
Beratung btirch bie Etabtuerorbiicttn, in ber die sozialdemokra-
tische Traktion ihren ablehnenbin Standpunkt begründete, der
£ rtsstatutenkommission zur Prüfung überwiesen. In der letzten
Sitzung der Stabtucrorbneten ist nun aus der Kommission be-
richtet worden. Auch die Kommission empfiehlt die Ablehnung
bei* Antrages des Magistrats. Wie uns-bekannt wurde, hat sich
selbst der juristische Berater i-es Magistrat» *ben ablehnenden
Gründen der sozialdemokratischen Traktion nicht verschlietzen
können, und so wurde bann auch einstimmig eine Degradierung,
ber Mieteamtsbeisitzer abgelehnt. Dir sind ber Ansicht, hast bet
Magistrat bei einer eingehenden Prüfung ber ganzen Sachlage
das Hineintrogen ber Erregung in di» Mieterkreise hätte ber«

meiden können. . e

firbAter > Samariter - Kolonne Altona. Der Kur u» don
Hertu Dr. Pikher fin'et nicht mehr in b-r Mifielichule, ® fiiuin»
buigcrnrare. Hatt fonbtrn von v tzt ab jeden Montag, abend» 7j Uhr.
im Cbalttseiun iMusiksaal). Allee 99.»

Die städtische Eisbahn an ber Allee Ist von Mittwoch, 18. Januar,
vormittags 10 II»r au wieder geöffnet

Freies PtldttugSwesen der Stadt Altona. Herr Har»
Krtnum wird beute, Min mach obeitt» 7—8 llbr im Hörial I de»
W.'uieiini» /tuen tiujeiuoiirag Aber; .Wirtjchattsledeit unb Itiifien«
schäft* halten.

Achtung, Iungkochalisten Ottensen-Vahrensekdk ttn'ere
tistdfie ;stistimm imni't fi> bet statt am Domnistsg, 19. Januar,
a' eube püuti idi 7j Uhr im Jugevbheim, 8'abtrnfelbtrstrafee TageS-
ortnung: 1. Beuchte. L Wahlen. 8. BuUlellung eines Atdeit».
plai es. Ter anbeiorbenilidt wichtigen Tcgesordnung wegen Ist das

' Etjchiinen aller Liteiiien-Bahreufelber bmgeub erfotbetltd).

Bet uiiglliekt. Tie Arbeiterin Anna Pingel, wohnhaft Nagel»-
weg in Hamburg, die in ter €d ololabeufabrif von Weiiid.ig in
Bnbieufeid teid ätiigi in, motte einen Treibt lernen auflegen. Labei

' Winde ihr ein Singer der rechten Hand abgerissen. Sie wurde iu»
städtische Klonten bans gebracht.

Schlecht gelohnte Wohltat. (Hn Schlachter Waller ß. war
von einem Mannini am Schulterblatt au genommen worben weil et
uiiiielio» war. .'slim Tank entwendete 3- feinem Wohltäter einen
Geldbetrag von 5000 K Z. konnte verhaltet weiden. La» Gelb hat
er ui* wenigen Tagen burchgebracht.

Uiilchfälschnng. Wegen Pirgehens gegen das Nohrtmgsmtltel-
geietz balle sich der Milchhändler H Dalldorf aiitb dellen Ehefiau
au«, ber Gerichistiaste vor btm Altonaer Schönengeiicht «ii verant-
toonen. Beide buben ll'iildt mit erte ilest geringem Fettgehalt al»
Vollmilch bei faust. Wie auch andere Milchfägcher will JE), be Milch
in dem Zustiittd.eilalten baten. Au' tontiib bet Beiieikanfiialmte
touibeii beide oi» schuldig br'iinbcn unb ter Ehemann zu 2000 K
unb die Frau zu öOO JL Gelds,rase beiurieitl;

SPD. - Arbeitsgemeinschaft Vokstedt-Niendors-Schnelsen.
(4. BildiiugSm end.- Genosse 3 a c o b | e ii refirierii über da» Thema :
.Atts vorlipnalisti eher rjeu*. So.ann setzte vieiosse N leine rt
feineii Porung fort. Ausgehend von ber .Mautifattmp riobe*. ging
er fiter int .Technischen Umwälzung*. Fesselnd unb an vielen Bei-
spielen erläuternd j'igie ber Siiierci.l den Tcitnehiuern .die lechntjche
Umnäijiiiig in Induiitle unb Vmibwiitststaft*.

Lokstedt. Bereinigung Republik, Lokstedt-Nlen-
d o r s. S ch n e l f e n. Berlammtung am 18. Januar bei Muntchow
(Münsters töastbau«) in Sil noori.

Stellingen. Langenfelde. Sozialdemak-ratische Par-
tei. In der MitglieKerversantnituiig ayi 16. Jantieir wurde da»
Anden en der itcrfUtrbenen Äenossin Hi»ueeker in üblicher Weise
geeljit. Dann hielt (äriiaffe E h r i st e n - A toua einen intet«
«ssanlen und lehrreichen Bvrtrag über di« Hauptpunkte der
beutidjcn Bersassuitg. Bedauerlich ist nur, bajj wicht mehr Ge-
■i'ifeu für dieses große Werk Interesse zeigten. Den Kassen«
bericht für das ii. Quartal gab Genosse G a n tz e I, und ist ein
Kasshiibestand von 121,38 «M zu verzeichnen, tiine ISinkibung von
den Altonaer Genossen würbe verlesen, die bett Wunsch ausdrückt,
aemeutsain mit uns sowie auch mit andern uniliegenien Crt«
schäften den 1. Mai im .BolkSpark" zu feiern. Dieser Einladung
wurde im Prinzip zugestimtitt, doch müssen erst-darum noch
einige wichtige «adieu erledigt werden, ehe mir uns fesllegen
können. Die Geitossen K tjc u e r unb Fischer werden be-
auftragt, das weitere zu Ueranlaffen. Genosse Poltrowitz
xügf, vag die Gasniünzen pro Stück um 6 4 erhöht worden
feien; das wäre zu viel. ES soll über diesen Punkt btr Wichtig-
keit .halber die Funktionärsitzung beraten, die bann Bericht er-
statten wird. Dann wurden noch verschiedene innere. Pereins-
angelegenheiten erledigt.

— Der Ortsverein für freie» Dildttnge-
wesen nahm anläßlich ber Pierteljahresversammluug, die im
Ratskeller abgestalteu wurde, den Bericht über die verschiedenen

. Neraiistaltung^i entgegen, die der rührig« Bereit! den hiesigen
Einioohnern geboten hat. Di« Kasse zeigt einen Bestand von
1103,45 Jt. Für das fonwneitbe Bierteljahr sind verschiedene Per«

anstaltnngen geplant. Das Quartett ^Wohlklaitg' hat sich
freundlichst zu einem Liederabenv zur Berfiignng gestellt. Die
Tlteiitergesellsdwfi MoebiuS wird da» Theaterstück .Der Raub
der Sauinnerinnen" aufführen. Auch ist ein ..Lilienrran Abend"
geplant. Für den Lichtbildapparat soll ein Auffangschirni an«
gesck-afft werden. Ter Beteilt, der sich in wirklich guter Weise
zum Porieit unserer Einwobnerschaft betätigt — auch mehrere
Genossen und Genossinnen sind an dieser Arbeit beteiligt —
hofft, daß die Einwohnerschaft auch 'weiterhin seine Unter»
nehniungen unterstützen wird..— Wie uns noch mitgeteilt wird,
findet am 10. Februar im .ForsthanS", Langenfelde, ein Lieder-
abend statt, an beut das be.annle Oijartetl »Wohlklang" ttstor«
und So'ogesänge erklingen lassen wird. Ferner, wird Herr
Rudolf Kinau, der Bruder von Gorch Fock, den Abend durch
platlbeutfdye Borträge «.uSfüüen. Siäheres hierüber wird noch .
vekannlgegeben.

— B e i Schnee unb ® I a 11 e i « zu streuen, sollt« feder
Einwohner als seine selbstverständlich« Pflicht erkennen. Dem
ist ober leider nicht so. Wir weisen darauf hin, daß jeder, ber
die Streupflicht unterläßt, für eventuelle schöben aufzukowmen
hat. Bor allem möchten mir bitten, da» Streuen schon in Hinsicht
auf bie Schwerkriegsbeschädigten, deren e» auch in unserm Ort«
mehrere gibt, nicht zu tzergsssen.

Au» den Elbgemeindeu.

Groß - Flo.tvek. Litzatig dir tätigen genossen am Freitag,
Wk Suu mir, aveiib» 7| Uhr. bei Friedrich Rambcke. ES stehen wich,
tige Parte ianäelegetiheilen zur Berhanblung.

Wandsvek nnd Mmgeyrnd.

(flenoffe TLohldorf. ber int 11. Bezirk als reger aktiver Mitarbeiter

allgemein bekannt uttb geachtet war. ist tn ber Nacht vom Sonnadenb

auf Lonidaa, 16. Januar. Im Lohuisthlenkranketihaus seinem heiin-

tücktscheti Seihen erlegen. Die Ceerbigmtg kaun leider noch nicht

beiamitgegeben werden

Theaterkarten. M'brlache an bie städtische Serroallung ge-
richtete Vitiiim eit nach den Stellen an beintt Theaterkarten ifir
bas diesiege Stabttbealer tu e r m ä b i g i e n Preisen zu erhalten
sind, ceiDulufei ben Maoisieai, baiauf hinziiwriien, bau ’ol.te finiten
abgegeten werden in ber auf toiunb de» Bertraae« zntschen der Stadt
und dem Siadnbtaier festgeiestteu Anzahl: im Wohlfahrtsamt Art«.
Haus. v. Lengerckestraße. Zimn er «h während ber Diensthunden von
8 hi» ii Ustr, unb in ber fifittl (teil Blichet Halle Bletcherstr I l Tr.,
während bet Cefimin. »leit von 6 bi» «Uhr. Gruiidiätzltch sollen die
Kot len 3 Tage vor jedei Votstellnna an den genannien el llen (ein.
Am Mittag de» Bot stell tut »tage» wirb die Abgabe geichlossett. Für
dte BezugSberechisttina sind besttnimte Wremen nicht ge etzi. Ek wirb
ettoartei, bah nur Peribnett, die sich nicht zu den Benttnelten zählen,
Karten zu ein «felgten Preisen enfn< fernen.

Fleier Iura, und Sportverein von 1H81. liniere Wan-
derung nach bitt Hardnrgir Waldungen findet am Sonntag, U2. Januar,
statt. Abu arich 7 Ufer vorminag» vom Bneinslolal, Fahrpreis 3 A.

Krankenbrot. Es Hot sich ergeben, bah in ber Bevölkerung nur
eine sehr geringe 91iiguna zum Bezüge von flranfenbrot au« itommu-
nalmebi bestellt. Tie beiei igten itietfe ziehen wegen ber Schwierig-
keiten tut isrlangung ber Bezugsb rechllgnng vor ihren Bedori an
Brot au» dem treten B rkehr zu decken. Nachbem tn »Hamburg bie
Herstellung eines befand rett Ibanknbroir» dmn seit länmrer Zeil
an gegeben worden ist, bat der hiesige Broian»tchitf! beschlossen, auch
in Wandsbeck tis auf weitere» von beut Antwacken eines bejouberen
Kranlenbrotk« und Zwieback« Abstand zu ' ebmtii.

Die Kleingärtner des ehemaligen ExerzierfeldeS, die in
dem Sieb ungsvereln .ee bfttiii’e" zu aiuitiengijchlofjen sind, hielt n
am 16. Januar im .Villen Halt' eine gut befutte Bersaminlung ab,
um zur Uebrrnabute der aut dem ehemaligen Exerzierplatz bei.genen
Kleingärten in eigene Verwaltung Stellung tu nehmen. Die Frage
bet lieber, abm de« Gelände» in Selbstverwaltung ist deshalb für < te
Mitglieder de« BereinS akut geworben, weil von anderer Seite versucht
wird, da« Laud durch Maus an sich zu ziehen. Tie« soll durch Ueber»
nähme des We.änbte in eigene Verwaltung vnhindrrt weiden Damit
den Betiliigten ihr .siseingarleu and rtfeaiLn bleibt. E« wurde ent»
stimmig ein entsprechender Antrag angenommen, mit dem man an die

Stadt fecrautrcieii will.

Dchiffbek. Die Wahl bet Pertteruens- und Ersatzmänner
de« Persld)erungSgcsetzes für Angestellte für den Stimmbezirk
Schiffbek, uiiifassend die Gebiete Schifrbek, Kirch-Sieinbek und
Oejendorf, fiizdet am Sottiilag, 22. Januar, von 1 bis 6 Uhr
nachmittag» in der Gastwirdsdtaft Vocke in Schiffbek statt

Zarinn'g und Uillzcimssturg.

Für die WeihnachiSipende in Hnckiilb sind an Geldern ein-,
gegangen: Ans Sammellisten 2349,60 .H, Lokallasse Wo! käuimerei
üiOÄ, L'edertafil .Einlzkiti-Gintrad i", vteotgswerder, 60»,. Spar»
Hub .Vrubetfeand" 600 Jt, Dewetfe Iuliu» Schindler POO *.
Sparliub . All-Neuhof 280 A, Sparklnb .Gemülsich" 681>5 *,
kozialdemoktiiitsche Partei Hausbtnch 100 X., Sozialdemolrat, che
Pat tet Vieckelfkld 15o M. zuia i men 4493 15 X Allen Spendern,
auch denen von Spielen, Büchern unb Pnppenivagen, tei feierbnrch
herzlich gebankt. Auch bet uti lenanuten Spmberiu aus Hiitfetb für
bie braunen Kuchen herzlichen Dank.

Ortsausichuf! für A r h t i ter» o h Isa h r L
I. A.: H. $hbr»w.,

w. DaS Ergebnis der Wahl der PertranenSmänner zur
AngrsteUteuversichrrung tut Landkreise Harburg Heut jetzt bet.
Abgegeben find Insgesamt MHI Stimmen. Davon enliairvu aut
Wilhelmsburg 269 und auf bie andern beiden Wahlbezirke zusammen
22 Stimmen. Bon den abgegebenen Stimmen em ailen aut Liste A
(A A-Btind) >90 Stimmen. Liste 8 iGewirlschaiisdnnb der Ange-
steliini) 63 Stimmen tmb Liste C iTNHP) 48 Stimmen. Das er-
gibt nael stehende P ttri ung der Sitze: Ten etfbit und den dritten Aer-
trauriieiuaiin erhält A. bett zwetlen B. Ten ersten und den dritten
Criatzn ann eibüt A, C bett zuetten. Ten ersten unb den dritten 2. Er-

fotzmattn eibäit A. B ben jw.iien.
w. Schwere Erkrankn ngeu iu ben Vereinigten Gummi,

werken Harburg-Wien. In legier ßeit fiiib in den ikteinwten
Gummiwerken eine ganze Anzahl schwelet (#tfransyngen eingetreten,
bie auf mangelhafte Lötunglnmtel, bei bereu Veraidettiing sich Benzol-
gate entwickeln, zutückzuiühre» sind. Tie Wirkung der der li.uffe
tnistiöa eitdeti Gase äußert sich tn lüeitommtniriii, da« sich bis zur
W 11 l e n 1 o 11 g f t i t steigert. Tte Fitfee versagen bn Dienst, ohne
bafe geradezu Bewufetlosigkeit einzutreteu diancht. Der Ziistanb wirb
al» biirel ane iinmigenefem nnd arbeilläbnteno geschildert.

w. Ein Eiudruchodiebstahk wurde in ben Biiceanräti > en ber
Firma Eia elgiün in ber Tavibtitafee verübt unb dabei für etwa
2ÜOU *. Metall gestohlen.

Schleswig Holstein.

Vescnhorst. Der nächste Koblenvetkaus Anbei am
Freitag, Jatinar 1922, von 9 bi« 12 Ufer, m> G memeeiohlrn.
schupp.u stPt. Jino.ge bet Güt rlp tte kann nur eine Heine Menge
Liil.tiS abgegeben werben, dagegen Kol» in beliebiger tWtngc,

■ ■ ■ n M

Sprech saal.
Freie Turnerschaft von Hamttierbrook-Rofhenburgkort.

Fe laitkjchtifititztiiig am Freilag. 20. Januar, abends 7t Uvr, bei
Friedrich Brüggen, Grafeinannsplatz 3.

’ Kleine ClfraitiK.

Bon London nach Afrika iu Ä4 St nutzen. Der Lusiverkehr
wird e« in tiäd.ster Z-il fertig bringen, dass man von Bonbon in
weniger al» *24 Stunden nach Nordafitka gelangen kann. Die Mög.
liddeil dazu bietet eine Neuen, icktuna ber fiamiiifctien LustiraiiSpoit-
Gesellschaft, die tum ersten Male in der Welt zugleich am einet Strecke
Jlugzruae und Luspchlsie verwendet. ($tn neuer Flugzengtvp. der mit
wer Maschinen in We'a i tstärfe von 1200 PS ausgerüstet ist, einen Salon
mit Sitzen für 16 Pasiagiere unb eine kleine Rüche enthält. > vertäfel
bie Londoner itlugstanon 9j Ufer vormiltag« erreicht Part« um 11 Ufer
bOimittag» wo ein Aukentlalt für dos Frühstück genommen wird.
Dann erfolgt der Weiter sture, auf beut u an Lyon um 8 llbr nach-
mittag« und Marseille um 6j Uhr tiadtinttia « erreicht. In Marseille
begeben sich bie Paisa lere nach dem Milla essen an Bord einer Luft-
schiffe». auf dem sie nähre d ber Nacht übet tat Mittelländische Meer-
stiegen unb Algier vor V Ufer morgen« erreichen.

Amtliche telegraphische Hchistvmcldan-e«.

4 eltenaw mcr»«. ;lw een Ken«, «■leleetew:
' 18 Januar.

Bett: Gckrff ««»titln e»n:
S. «,1t D. teonie« eitet)« mg Ottes«

<9eft6iitlid2«e W<tt«r6Unfi.
(Dieiistst.Ne Hamdtira. Teutsche Sttmatte.)

Donnerstag. 19. Januar 19X8:

Milder, wolkig, -Ueverschläge.
Eintritt Hi Ebbe nnd Flut In vanchne«

Abbe: »,83 Ufet um 9 5 ► Ui r hui. fvlill: 4 54 ub uai., 6,14 Nhr mn.
Eintritt bet Ebb« e»6 Flut in (nxfeabin:

Ebbe: 6 16 Uhr v.ii. öSaUjrn.u. ului: —Um um. 18 ,5116t nm

[r Jütin-MHiMumJ

Neustadt. 81. Pauli Nord nutz .Liitz- Die Brzirle üferei
werben ersucht, beute aMiib wichtige« Hiaitnal (Hanbzeitel) iu bet
Dlstiikislofalen adzitfeolen.

Langenhorn. Den Teilirefemern de« Kursus Volkswirilckafl«-
lebte zur Heim in«, bafe der fiinfus Tonuersiag ab HO q u » t i l IL

Nächster fiursusadenb b< stimmt Toiuiersiaa. 96. Januar.

Bezirk 2S (früher Cdilsiier, Herrlichkeit). Sonntag. 22 Januar
abends 6 llbr: (Memütitdtrr UukrbnltungeartnD im B iirks o.'ah
Thiedemann, Neu'iädier NiUerwea 18. Jieiistiilo», Musik oinang
Boi tragende: Genossrn Metzger, Däinei. Um zahlreiche« lirfdutit«
wird ersucht.

Bezirke 149 und 138. Sonntag, 82. Januar, morgen!
10 Ufer: Besichtigung der .Prodiikvon". Hegestrasie. Treffpunki i’Ot

bet Tür. Um zahlreiche» unb pütiktliche» litfcheiuen, auch Der Ge-
nossinnen, wirb ermchl.

Oambiitfirr für fokale Fürforgt.

Distrikt Eimsbüttel. Am Freiiau. 20. Januar, adeud« 7s Uhr
sindet in der Aula »er Oderrealschule am« Weidensiieg eine Sivuri(

äinlsiiffer, in ber sozialen Für arge, do« ist, in der Woblialvi«.
Jugrtid-. filiegebeichädigten- und Hiiiiiistiiebenrnpsteue, >oime all
8liernrai»inhgliebtr längen SPT.-iltenaffen flau. Tageeorduung

. Berichi von der Haiiolausschiiiifiviiiig. 2. Borirag de« (Nenofiet
Pein über .Kiuderfchiitz". 8. lleuitnbeiief. Tu» Orlcheinen alle
in ber sozialen Fürsorge tätigen Oien offen ist erfoi bei liefe.

Sitzung be« Hauplansschttise« am Sonnabend,
91. Januar, adeud» 7 Ufer, iw Uoiifrreuzsaal brr A-^aliion. Fehlaud-
strafee 11. — Drr Borstck>»b tagt eine Siuioc früher in der Ge-

schäftsstell«. ;

Bereinigung Nepnblik. Versammlung für Billbrook-Vill<
märtzet am Doniiorstag, 19. JaniKtr. abends 8 Ufer, bei Fink , Ber.
famnilitng für Harn ant Freitag, 20. Januar, abend« 8 Uhr. bei
Äetxt, Harnerlandstratze, Ecke Pezgenfelveijtiaße Die Tag«»-
Ordnung wird in der Bersaiumlung stefaniitgegetxn.

jpnsßT

l.fyunjtlnb Katarrhen.

t $ofla>öE8ie!roiiliiier Beitia für!

öas Bsmöareirot SiantsfieOiei;

illitgiiri)rt=Iltrfaiiimliin9:

TiÜtitt Lildcl! abettstd 7 llstv vünhlidt, in
der <lula der Realschule Ritterstraste.
Poriroq d.» Genoff. Tr. PdamS üoer »$luUur>
auignbeu der Lozialvemokraue-.

In ber8irfaniniiiitig wirden Beitrittserklärungen
sönne Bestellungen auf da« »Hain bürget Gaio" und
die iosialdernotratilche Frauenzeitung .Gleichheit
tnlflegeiiiunotiimen.

Iu'zahlreichem Bestich labet fretmbliitst ein

Dit TistiiklsleUiiUst

Vollversammlung

vier rekr!e8LveilkklMgkv M ö?m

SkM röAesktz. Gmrdst!jl!s!8'Äür-

ftsiaüe ooü

am Moutstsi. 23 Januar, abruvs 7.1 Nhr,

tmv)cwcrlschaf'Sha»ll,sfrok;crsaai pait.
TageSordnuna: Portrag über »Gruutz.

züge und Tatsachen der Boik»- und ttielt-
w rttchau". Sketi teilt: Prof. Dr. Hat ms, .stiel,
SD irr tor des Institut» für Seevetliht und Weii-
witilchait in Ätel

Zutritt nur gegen kegitimalionSkarten von der
Fretgewetklii a tlideu Peii-ed« ätez>tiiraie Grofe-
Homdurg. Geipellicho'i»-Porstäude und -AngeiieUie
Weifen sich du ch mini von hr r Crjäni anoii unter«

. zeichneten Ausrnei« aus Mttgliedst-nch bet Gewerk-

scha't in am i5iitgaiig mit vor.iizemen

fleiir ßsiisrisenerM.

^Hßfiurinr IHifgürbrrUsiJnmmlKnß
. ber

StüMbriirkr Ijnmbnrg, Lllona n. Wsndsbrk

am Freitag, <9. Januar, abendo 7 Ufer,

im großen Saale des Gctverkschaitelhause«.
Ta.tesorbnung: 1. Tie rbeiteridaft unb bie

wirischaiilicheii Folgen der Rolonifieniiig D< Iiisch.
land«. Referent: Kollege Leuterlix. ü. Berufliches.

grhtion Sreiicholzlcycr.
am Sonnabend, tk 1. Januar.

DkriüIllUllUIlg abend» N Uhr. bet Stein,
Äibrtifirafte. — Tagesordnung: 1. Bet cht von
den Berhotidlun^en mit den Uiiteriilhmesii
8. Berufliche»

Um zahlreiches Erscheinen ersticht
Der Vorstand.

Ierliäiiil6er$cliifisiii!iiii8reFDrttoi!8

Zahlstelle Hamburg.

M!tsilicvervcrsammfnnst

amTonnkiStag IV Iannar, adv- 7Uhr,
im tSrwrrkichaiiShäiis, hui iHrftamnnt.

Tag- »Ordnung: 1. Vorstandck' unb Kasfru-
dericht. ä Wahlen. 8. Verschiedenes.

Mitgliedsbuch legitimiert.

Der Ltorstaad.

f^ie^rstePung von Krankenbror (Weifestrot und
■**' Jwiedacki ane fiommunoiinrhl ist onwegeden

worben weil sich ein genügende« Bedürfnis htrifit
in der Bevölki titng nicht et wiesen hat.

Magistrat, Wand-bek.

Bcksiiuttmachiutsi,

betreffend Einlieierung der für die Zeit vom
1. Aprtt bis zum »1. Dezember 19X1 der-
wendeten Ltenerkarten und Markeublätler.

Das Laneessinanzaml liniere,ste. Abteilung für
Besch- und Berkeferssteuetn, dringt oie nachstefeende
Istrorbiittng, stell eneub (5inl eiein g der ür die Zett
i>oui l. April bi« sinn 31. Deremder 1921 vetwen-
beien Sieuerkartm und Markenbläiter unter stem
Hinzu ügeii zur önenilidten jkenniin» fast für die-
jenigen Ärveiiuehmer. für die eine dem Lau
oesstuauzamt Unt«*elbe uutersteUie ktztuauz-
kasse zuständig tst. dte Jrist tür die Eiu teferuug
der iKteuerkärteu und Motkeublä ter ab-
weichend von 8 1 der Verordnung auf die
Zeit d.m Ist. Februar bis zum-rrl. März
19*9 feststes estt ist



Tüchtige Sauschloffer
für Türen und Blechardeiten

bei dauernder, lohnender Akkordarbeit

sofort gesucht.

Adalbert Klement & Sohn

Hamburg ai.3. Pappelallee 41-43.

SkivLI

MskiSm oöer »«sttSmlMi

fit des „SouMm 640“

St. Wcorstt.

A. Teyfel. Lolsniühlenstr. 26.

72. Lcheiiliahre.
Wim Glaa.

?im 17. Januar ft rb Herr

Heinrich Kammann

an den Folgen eines Lch.agau alls im

Beerdigung am Freitag. 20. Januar, 8 Uhr,
von Kapelle 2.

Sranjlpenden gest, dorlhin erbeten.

Soziafdemokral. Verein

l d. h mb Staatsgebiet.

Dlstr.Ro tso bnrgsort

Todesanzeige.
Den Mrialiederii die

traurige Nachrichi.dai!
unser we offe Hein-
rich Krockmann
gestorben ist.

®tre feiten lilrilita!

Tie B erfigung bä’
bereits ftatig.snnden

Bit Biltiktilriini

Ta! hohe Fest der
silbernen Hochzeit
leiern am 22. Jan. in22
liniere lieben Eitern

1 Strube n. Fra«,
- geb. Grabbert.

£inblel)iiraf;e 8 t. PL
. Die ftinber.

| ame.fjiiioift j

E. tüchl. Etuisinach. u. ?ir--
britrrin io*, gei. dauern e
stell b h Lohn.Eiiiilabiik
MeiabinnR. Bach'iraße 2b.

Ich stelle sofort ausser dem Hattie ein:

Gichtige Schneider
ffir die An ertigung von Svort>
Jacketts sowie Ulster nud PyjackS.

Weldungen bei

Siegfried Freundlich,
Poststraste 2/4.

Tucht. Rockschneider
in ii aiin.vainr itebi Meller.
HJei bl, floeihtictl 1.1g

Jüngerer Hausdiener
per io - . ae> Voizusteiien
bii Otto Trier Nacbl.,
Kaiser Stfi h< Imiir. 8 vm

Ges ein7llforöeoiiiptelerf
eoniiahö8. u. Sonnlaa?.
Schmidt, v IS-fienftr 107.

Äes.z 1. od. l ö.Febr.

dnfadft Llirtzc

oderMiNNlMkN.
Liepmiüi, Alt., Poststr 25.

ih Oaneerslag, den 19. Jaonar 1922,

kommen ab Lager ABC-Strale 2, 3. Btage,
Lagerposten an Private znm Verkant:

za. 600 amerik. Sommer-Unterhosen, gebr..
tadel), erlralt, ungeflicLt la Köper- u. Macco-
Einsätze. nur kl. u. mittl. Größe. Stück 13 M
Restposten: Hausjoppen 85, 115 u. 150.K.

Entlassungs-Ulster Stück 195 u
Militir-Entlass.-Anzüge 151, 250, 350 JK.

(nur noch beschränkte Menpe vorhanden.)
Ferner: vom Lager ABC-Straße 2, 3. Etage,

und den yerkatflsatellen
Jacobstraße 17, beim Zeuehauemarkt, 4
Bismarckstraße 28, Ecke O»tetstreße,
Steilshoperstr. 46, beim Ba. mbecker Bahnb.
Helnr. Hertzstr. 1.3, beim Wiuterhuderweg,

za. 3C0 warmgeftitterte Winterjoppen.
schw.QuaLm.Seiten-u.Mufftasch.. Stet. 160 X
za. 20u Jcp;en in besseren Ausführungen

235, 325, 375 u. 4 0 X.
za. 200 Original-Marinehemden (Matrosen-

jumper). la reine Wolle vorzüglich ge-
eignet zum Umaibeiten für Damenblusen
einzig an Güte u. Qualität Stück 140 X

Außerdem nur in den Verkaufsstellen
die übricen leeulären Artikel, wie:

Herren-, Jünglings- und Knaben-Anzfige,
B Arbeite-, Manchester-, Pilot- und Ausgeh-
v bösen, dnrehrep. MilitärrBcke, Einsatz-

hemden, Strickwesten usw. usw.
Ans allo regulären Sachen während des
Inventur - Ausverkaufs |AO Rabatt
vom 13. bis 2ß. Januar Io in bar.

yieusserst seltene Gelegenheitskäufe!
Bitte diese nur einmal erscheinende An-

zeige auszuschneideu und Verwandten und
Bekannten weiterzugebeu.

Ein- uod lerkaufszentrale „Magnet“.

Gold- § Ringe 8 alte

Silber- 8 Ketten 8 Gebisse

Ta,“?," B Dau, Stciudanim49,1.

DelikateS-

Würstchen

hergeatellt ane bestem inländischen Schweine- und Rindfleisch

4-Paxr-Dose 19.» 20-Paar-Dose JI 86.-

8-Paar-Dose „ 36.- 45-Paty-Dose H 188.-

12-Paar-Dose „ 53.- 60-Paar-Dose „ 249.-

Abgabe auch paarweise Paar ,< 4.20

Verkauf in den Schlächterläden und Verkaufsstellen der

»PRODUKTION«

Bei Abnahme von mindestens 300 Paar, zusammen gestellt
aus obigen Packungen, werden die Großhandelspreise berech-
net, die auf Wunsch mitgeteilt werden von der Abteilung

Schlachterei, Hamburg 35, Louisonweg 40.

Keine Kohlennot mehr!

7///#///7////////ZlZZ

Trotz der neuen Steuern
bleiben unsere

Zigaretten in Qualität

und Format

unverändert.

Spezialmarken:
Stambul, Nr. IN,

ZDpporias. Nr. 40,
Balticuin. Heia, J. K.

und Mondain.

B2EG

Zigaretten
für

Qualitätsraucher
aus

rein Orient Tabaken
bergesteilL

Finke’s Wärmefänger

(patentamtlich gesch.) an jedem Ofen anzubringen, ge-
schmackvoll aussehend, erspart ganz gewaltige Kohlen-

mengen und erzielt trotzdem höheren Heizeffekt.

Verblüffend praktisch.
Ueber 60% Brennstoffernpiii nie.

Hele Wirkung über 250%.

Die Anschaffung bildet eine zwingende Notwendigkeit.

Ausführliche Prospekte aul Wunsch zur Verfügung durch

den alleinigen Fabrikanten

THEODOR FINKE. DORTMUND 26.

Evingerstraße 43/45.

SW- Tüchtige Vertreter an allen Orten gesucht 'ne

iiiiii.

A MSdet

W* Lesen!
flompL flüdje .. .. 980

, «itlafnmm. 3800
Krosma'in,

SieinBamm Nr. 49.

Äonlu!. bchlisziN.,
Rüchen ieber ’.'.tt, billig zu
vetk, kV, auf Tkil iahlung.

Th Rpiß ^l'kona-
1 H. Im ID, gfritebiira 3

tato preiswert
lol. yinflei c-Lchla'zimni
ti«50, kpl Rüdjaieinr.
1-450, (fbanel. 47 5,

ipi Spkiikpmiii., Tleien-
ant'. Salomon, 5*ilitr=
k all 88», I.

Sione Daunenbetten
2<lO-tiO<t,iyetiiebcrn,
Halddanncn, Inlett.
Bettenlag. Osterst 20,
Hochpart, Nander.

2 kpl. iaud ftkrtkrlin, a
eiiu..foj bi'i.ü.of. Brann,
Gr Willitlnhif«! öO 11 AU

20 X-sait. Pianos
von 15000 Mu an. u. a *.

Bachiiiin, BiCI'ntr Sielnwcg
Emil Trybger,

Rödingsmarkt 78.

Harmoniums

Cir c«. Hagenheck

—— (Bnsch-GebSude, Clrcasweg) ——
<*n*t*piel

Ab heute 7| Uhr:

Uraufführung

des grossen orientalischen Manege-Schauspiel I

Haremsnächte.

Rene» Spezialltäten-Programm.
Vorverkauf: Tietz, Wichers. Käse u. Circnsk.

X

X

Regen-Mäntel

Herren-Ulster

nochmals bedeutende Preisherabsetzung

•Ä 20°/o Extra-Ermässigung.

Ille Preise terstehen sich nur während des Ausverkaufs.

Gebrüder KoppCj Hbchbahnnaltesteile.

nüöbeT
int

Teilzahlung!

Speisezimmer

Herrenzimmer

Schlafzimmer

Küchen

einzelne Mel

Fuchs,

Gänsemarktöti.

Lteiq Sie eine Treppe
Sie sparen Piel Geld!

Ceppicbe
Wä! rtnd bei

Saison - Ausverkaufs
10. biß 21. Januar

10% Nnlmtt

Einzelne
Teppiche iswit Reste

noch billiger.
Zum?1 > »suchen

in herrlich. Pt> stiuiusttrn,
yaarflnrn, sowie Velour,

Biustel, fein. Plüsch
und Suu>:na.

180X230 265. 825 1950
200X300 490 1250 2850
250 x350 190 1900 3900
300x400 1500,2900, 4800

reppichlagcr

Zentrum

Graskrlltr 10,
1 P.iuuit v. Hochdahnho«

Slödin iSinarll. ,

$6h!a!zimn;er

Kaufe

oiie®eoifie
®»il' sei llslis-ltiles,

Kisge, filb Senate
iil 6elr*t

s ensi t. Betleutstie

L hSUm S

Heintze,

eitlaelsl - Atslhanlili.
ss» llchoetze.

Hande lla>r.,ingetrao.

Grosse Thealerslr. 23,
hum oUdl-Tutaur

Wiliate:

Eimsbüttl. Chaussee 23,
hoci pirt.. gtgenüb .. rtlidl

WM
Nisrder, Fächle, Illis, Ianis,
Asien, Ishes, Wiler, kauft
zu höchsten Lagellpreiien

G. Goldschmidt,
Engi. Planke 7.

Beer, M.:

ilOpemtlneWlUlt

öes soWmiis anö

ötr Sojiaten gümpie

Bd. HI Neuere Zeit.
1‘re.l: 1 *—X

vorder erschien:

Bv. I. - Das Altertum.
Pr.»: N,—. x

vd.N. DasMittelalt«.
Brei» N,— X

Buchhandlung
21 u<« Sc

iMlui 16, itUttlh. 11

r

Donnerstag, 19. Januar 1922,

ab 7'/» Uhr abends:

Bieber-Kaffee, Hamburg

Inh.: Hugo Fleischer.

ierbatoptad
vom

Verein der vereinigten Gast- und

Schankwirte Hamburgs

zum Besten der Unterstützung des Vereins

Mitwirkende:

Willy Gabrun Minna Höllisch

Alfred Mourdini 2 Römers

Margarethe und Julius Kuthan

Egbert Sommer

Kapälle H. Warnke.

Die gesamte Eintrittskarten-Einnabme

wird ohne AUzug obigem Zwecke zugeführt.

Stadttheater Aitow Schitleiiheater

Donnerst 7|.Ab.C.''ch.
Preise M 5 bis • O.

Die Sdiauspieler.
Fieitatr. 7j: Ab. D Sch.
(rast.br.Tsr»er. Pr.Ab.20

Wilhelm Teil.
Sonnab . 7j, Pr. 6bis25.
Lin Walzertraum.

Donnerst..71, Ah.B. Op.
Preise M 6 bis -8.

-Die Rose v. Stambul.
Fi eit 74(Geschl.Vorst.)
Die Reze v. Stambul.

Sonnab ,7|, Pr.6bi<26.
Sonnt.. 7|. Pr 6 bis 3o.
DloRoaev Stambul.

Xoi'iifr4t..7j: Ad.gelb
' Nrn eiustudiert:

?rr KnhrkM.

Ärtiiag 7| Uhr: Ad B
IS-innialigtß Gaft'pirl

Carl Ärmster

Bst |ir|t»ht leüiatrt
Sonnab 4: 3-154

Mignon.
Aden s 7j Ubr:

Der Kutzretgcn.
Somit. 1: 3 - 15 X

La Traviata.
4 Uhr: Eriuän. 'Ftft'e.
Die Csardaofürftin.

7iU.:fl8o-4O,-x
kavalleria rnsticana
Der Zigennerdarou.

£oniitietag, 7j Uhr:

Das

TreimädcrlhanS.
sdmbttt: Max Roller

Freitag 7 Uhr:
Urauifiitzruug

Hauptbariteller:

Jacob Tiedtke L
der deisth . te Fil»i«

fonuker u. «hem k. n k.
Hofburgschaiupicler,

lleiluie Wirrhttr Sotihefl
a ti.. Is Elllmff, Sii Perl.
Je« Uhrerlit, Kält Zürner
Willy HampLCarl Hfini ieb
Julius kni bin. Olle Heut.

Hamburg.Kamnierspiete
Tonneretag ft.:Gaftfviel

Fritz Hirsch.

Potasd) u.Prrimuucr.

Fr itaa. 8 Uhr:
Ponbouroche.
Pourrraugnac auf
Frrirrsiitstrn.

Lounabend. 8 Uhr:
Sia Simner-echleiteax

souiiiag 8 Uhr:

Steige» ___

Komödieiiliaus.

Täalich. abenbll 8 llhr,
Sotititaa auch 4 Uhr

(rrmähigit Preise):
Lastspiel

Anton Franck

D.lMeMnilm

Neue Bühne.

Erholung, HulsUnpbitx.
Freitag, 2 . Jan., 8 U.r

Therese Raqnin,
Diama v Emile Zola.

Mittwoch, 25. Jan. C U.t
Therese Kaquln.

Preise: 7,80. x.«o, tO >A
Vk^KAse. Wicliera.Tietz.

OpertHaui

Hi de Wörner

Rudi Rahe

Maiickex laiietA

Zu spät
Bin Mclt.ei wurk nach dem

Leben In wahrer Begebenheit
u.24Nr. tinlaxk 6| l In

FLORA
■ THKATER

Sensat.-Gastspiel

De Biere

„Dar Mysteriös«“
(intlbi'i Itro H

Todessprnng

u.-l.VARiKTE-

Nonjahrs-Spielplar.
^BMMAnf.Vj Chr Mfe.

Eden-TheaterUhr; Variete.

HAMBURG-AMERIKA LINIE
HAMBURG

NORDDEUTSCHER LLOYD

BREMEN

REGELMÄSSIGER PASSAGIERVERKEHR
» MIT ERSTKIASSISEN, ELEGANTEN PASSAGIERDAMPFERN

DER ELLERMAN * BUCKNALL STEAMSHIP CO, LIMITED NACH

OSTASIEN

SINGAPORE . HONGKONG ♦ SHANGHAI

KOBE ♦YOKOHAMA

D. „CITY OF CAL CUTTAn Abfahrt von Rotterdam
22. FEBRUAR 1922

Nlher« Auskunft Fahrpläne u nd F
MAMBURG

HAMBURG-AMEKIKA LINIE BRIMBN
Aliteidemm 25 - fü, N. D. L. NORDDEUTSCHER LLOYD
Wilhelm Lazarus, Bergstasse 11

shrkarlsn Im

ROTTERDAM

Meyer A Coys. Shipping Ce.,
Ltd., Wiihalmsplaln 1

8m 17. Za, uar oetfiarb noch kürzn,

schwer» Krankheit mritt EBtdmnfitr,
bet Maler

Cudwig Offen.

Länger all 80 Jahre rormete er

seine volle Stakt meiner tfirtna.

Vorbild liche Treue, Zuverläisigkeil

imb Pstichiei'er waren hervorragende

Ligenichalien feine! Charakter!. Ehre

feinem «ndenkenk

Betriebsleiter (Btthttiitr)
zu mSglichst soionig.m yinfriit gesucht >ür sdnacten«
aiifbereiiiinaS« und Brikettieianftalt in Eidelstedt.
Ti nstwobnung mit Ganinlanb vorban cii. iierh.
bevorzugt. Beb. tiattwciSl BetiirbSrrfahrnng in
elektr. Kraftanlagen. Besuche mit Zeugnisabschr.
umgebend an

Eifcnbahmndustrie- und HaudelS A. G..
T.itfelv 5.

za Kleine Anzeigen ES
imit Ausnahme von gamiUk»anj«igen uhb atbdiemaiti) di« sr mm bretle PetU-ki «

s,25 A bU ,u s Zeilen.

Für unsere Leser -egen Vorzeigung der VetugSpreiS.-Quittung
aus vorftehcudeu ZeilrupreiS 20 % Ermätzigunq.

§ Vermietungen^

9rtuf#t5lia«* Frstulein
sucht ffii so'ort oo. 1. S.
rin möbl. Zimmer. Wt>
wüiiichi ti. anto Lchlunip
ober deren !)lä e. ,

Ancikdoik Hilfst B. C- 8
an die ßxp. d. BL

für Konzert
für Haus preiswert

Welzel Pianos,
Halleratrasae 1.

iiveniur-iusieriaDi

V. 9. biS 2t. Januar.
Enorm billig verkaufe

Schlüpfer, Dister, Palelols.
**• Anzüge "RR*

kirHerron uJstnglinge
au« amen Ltosten

n 290,450,550 LßO «le.
Rnab.«*niüfle, Schlüpier,
8itae*i'Ai|i|e, moderne

»men v. »t 75 an
Iskteieiyei, Äiwmieitiel,

Konflrmaiden-Anzttge,
Hüte -JLiiligen. Untcr, uge.
Berufsdeki. fliiigt üeif.

reiezestztif tir ßäik er.

Etiisch,Bbg M Söder8ir.72
liefe in denftejte.

A rm ee. /' *■ «den

Maueet 7.M kanten su
htekxte» fr eiten oder
beuchen gegen neue

6,36 oilir 7.66.
Ii iiffen/rfinkonift
IPilrzhiira, Bayern.

Seit V2 Jahren kaufen Sie

Pianos io la'e’ioser
Beschaffenheit bei

W. Cxekaleki,
Klavierbauer,

Hasaelhrookatiaese 31.

Hfl mgeph «II Drrf.280.*.
Ilß lllaobll. hreund,

«tlealei, 5*iiHr 9, l_r
tim erh. Skäl):uasch:nc
v) verk (> n b I e n ,
Si'rnür 8« »«. 2. L

Sing ilähaiaichiUk.g nab ,
fait mii los. dill. tu verk
Lutze, SPoltniannft.33. p.

Bnbniaidiuie- zu fauieii

gesucht.
i.iRtribap. Offen'en

Holländische Reihe 7.

H vekieiüuna N

Herren-

Garderoben

billigst auch auf Teil-
zahlg. Koheri lehre k ('n.
NaiserWilliclmstr. 115

iGtfc »olfteiipiao).

Auch ans Teihahlutral
IMihmiefientii-Äiirberibe«,
elriiiie t^Ryjahr, >L»i<i,e.
pniiia Lkiarooiluiig, ,u

dilliasten 'Rreiien.
Et«,e»,elchifl Ed. Meyer,

Aller Sleiieri 60

HerreDanzögen.Palß'ois

DamenniäDlß’uKosiüme

Gardinen
Prnnz Hrtick

Reeperbahn 143.
— TeiizatiluBa venUtiet. —

(Buinmtmäntel,
Schllipirr, Anzüge,

flfiiaq. Linoliiig- ivrack-
u. Grhrockauz. t<aietoi6
u. Iachiiauz. au« Herrich
Häusern in ai ou.Ausioahi
verkauft aUerdiiiigst
Waterhölter, Schueider-
nieilter Lleiiidamiu 76,1

E eg MaskßB -loime
Albers, Ze üben fit. 16 pi

Spezial- --------------

Gumnii-Mäiitel-

--------------- Hersauf.
Euorni billig laOimliiäl.

Große Auswahl.
M atzattier11guna

DipMpn Kr'uzn'eg I9,pit
lllbiauh deiniLieiudaniin.

Onrtmanns

Masikvlüslsiiiiijliiis
eieetilklti 8huste II.

fieg nüber „ctmjaar.

hll*a0tenfoftüme »er«
ml les A. Raumann,

Sleindaium 107.

IhsliKi-llistaES
Pierzynski. Liitbenit 14.

|j| Vermischtes D

tal«E>ra«M»ph, toeiihiliit
vrri n Uli mn.4ft iH.r

6fira6fli.”Ä,t:
Jähst, $i«ath 6tle lauft
Allst-jlr 28. Schmidt.
iS. ii'-4 Uvr. telie Prelle.

Alteisen, Metalle n.
^ruchglaS fmi'iTheaptiii

Wieribifki. Hauinil ftrin-
bg nm 80. Alster 1580.

Altmetalle lauft < döch»
fti’ii Brei'., auch v. Händl.

John R. Pohlmann,
Baruibtck. Heiiiuani'st. 10.

jiiybiee 2.31

JhifslttT
von gellen aller Art
pi höchsten Zofleeptii'ui.

V alor Fürstenberg,
püverkrrstraue ul,

grzeiiüver der Hochbahn

Hohe Preise 'L'

Säcke

Röhl Al.ona,
Paulatr.16. Vulkan 2854

niappkarrr irn Brrd ob.
e» Nindcrw. gei. v Priv
Wollt, ftibiuftr. .3.

Die 3 letzten Tage im Ausverkauf!

echt und lädiert, in
aihn Grötztn, infolge
gfinftiatn (S-iiitaiif» ui

auherft billig. Preisen

flompLSiitiito

$68»». Itmo-Zm.
Einzel-Möbel.

Möbcl-AitSstellnng

C Reimers L Co.,
EimSb.Chaussce 56-66

HeiiiÖD

kaufen Sie j vt zu enorm
herabgesetzten Preise«

beim Kürschner

Friedr. Etareicb,
Lorenzstraste 30,

2 Äin i tzichdihn Sihtrlr

Ülitol "Ä"
zu liöchfttu lagilpr.iftn.

Oeifemdcher Vertrag.

Donientag, den 19 Januar, ebenda 7j Uhr,
in der „Erholung“, D.ai>oiierstall,

spricht Herr A. Zekert, Wandsbek, über:

Nieren- und BlnMheiieo.

(A. d Inha't: Entzündung von Niere Harnleiter
und Blase. Katarrhe. Haint duseln. Harnveihalten,
chron. Eiweißharnen. Nieren- u. Blaseusteine etc.)

Nach dem Voitrage Fragenbeantwortung.
Eintritt 3 X. Mitel eder frei. res. Platz 5 X

Deutscher Verein der Matnrheilfrennde.

AchtungT
Klubs und Verei e! Saal für 80 bis 1000 Per-

sonen. Klubzimmer für 40 bis 50 Personen.

Hotel Rundshaflen, Calfamacherrelhe 15/17.

Hamburger Volks-Oper. Carl Schnitze - Theater.

eeinuibrnh u. folgende Tage, gbtiips 7| Ubr:

Jacob Tiedtke £ Onkel Mutz
somit,3: Eru äu.Pr. DaS Trcimäderlhaus.

Schubert: Carl Waschmann.

Hundeverstetaernna
Bsesrtsisa, 19 3«s.,s.3;R
staotiirt). Huiivetzeim.
Altona,P.etzhoikt. IN.

aucherdank1 Das
sie e.ate Mittel,
das Rauchen franz

•od. teilw. einzust.
Wirk.verblüffend.
AuskfL umsonst.
Vera, sanit Art
H Enalbrecht.Mönc-en.
K 150 kipuiieei «1.9.

Ballhaus Lindenthal
(Sri C s enil j Wandsbek
A|)tciil«|rt| 40. llltr'JSO

mii Pinie 1 vor btt Ilir,
ßur Abhaltung von Per»
onilgungtn jegl. Art halle
ich h. Prremen mein stokal
deüenll empsobl. Schön r
Saat. gr. sch.Lau. ni. nm»
dcrspieipl , 0<0 Pers. säst.

Jeden Mittwoch nnd
Lonmag, 8 Uhr:

Sroßtr
(40 Tische)

W. Laudan, Altona,
WUhelmftr. 85.

liffliHii'Hlui-itaier.
Domi 8: 1 P.s.T o »Sid.

Die toten Augen.
Freilag,7 vl.'Ki F,. Ab.

Die FledcrmanS.
Sonnab. 5 fflrilfrfisgtt.
Sonntag tij Aida

Tlialia-Tneater.

tDonnßl. 7| 20 B.'.D.»A.:
Flechen«, «le strstehrr.

Fiett 7t 2t. P.i.,sr.- v.:
Nen fhtftubirtl. Der
Peidgardist. Komödie
von 'Dioin&r.

Sonbb ,?t,20.V.i S -Ab
Ein idealer v»atte.

Soiinfan.3' Kleine Pr.:
Die Ehre.

7j Ubr, Sontita illpreife:
Din idealer (Latte.

üdUlsciiÄöspielhaut
x ounerlltaa 7j 116t:

Peer (Äynr.
Fr.nag. 7j Uhr:

Roseumonag.
Leiuiavend. 7 llhr:

Peer Gym.
Lo chiag ll, Klafl. Jtzkl.:

Nathan der Weise.
Adends 7t Uhr: Die

Ens! l»r-iw
vll.lL: Siegtr. Siut,

H ansa-Theater7,80 Uhr. Variele
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